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Die Luxemburger Sfattftalferfdiaff.
Die Einsetzung einer Statthalterschaft im Großherzog-

tum Luxemburg hat in einem Teil ber deutschen Presse
Stimmen laut wenden lassen, die in Verkennung der Sach¬
lage von einemR e cht P r eu ß e n s auf das Haus-
fideikommiß  des in Luxemburg regierenden Hau¬
ses Nassau  reden und die preußische Regierung zum
Eingreifen aufrufen, damit nicht, wie es heißt, preußisches
Kapitals als Krondotation einer ausländischen Dynastie
anheimMe und so dem Großherzogtum Luxemburg helfe,
für sein Herrscherhaus einen Teil der ZiviMste zu bestreiten.

Der erste tatsächliche Irrtum , der in den erwähnten
Presse-Aeußerungen enthalten ist, liegt darin, daß beharr¬
lich von einer Regentschaft geredet wird im Zusammenhang
mit der aus dem vorigen Sommer erinnerlichen Affäre
Merenberg - Wiesbaden.  Es handelt sich nun
aber nicht um eine Regentschaft, sondern darum, daß der
Großherzog Wilhelm „zu seiner «Schonung in schwerer
Küankheit" selbst seine Gemahlin zur Statthalterin er¬
nannte, wozu ihm laut Artikel 42 der Verfassung das Recht
zusteht. Die Regentschaft hingegen ist vorgesehen für den
Fml, daß der Grvßherzog regierungsunfähig ist, er also
mcht mehr selbst für einen Stellvertreter sorgen kann. Für
diesen Fall treten dairn die Bestimmungen des nassauischen
Hausgesetzes in Kraft, um die im vorigen Sommer der
Streit tobte.

Was hat nun voriges Jahr die luxemburgische Kam¬
mer entschieden? Sie hv»t ein neues Famitienstatut des
.Großherzogs Wilhelm mit Gesetzeskraft aiksgestattet. In
oiesem Familienstatut geht Großherzog Wilhelm davon
ous, daß er der letzte erbfolgeberechtigte männliche Sprosse
smnes Hauses ist, und trifft demgemäß verschiedene Be-
"̂^ mungen, die dem nassauischen Erbverein zufolge ihm

öustehen: Er bestimmt erstens, daß nach seinem Tode gemäß
Artikel 42 des Erbvereins, von 1783, seine erstgeborene'
Tochter  Prinzessin Marie Adelheid und zunächst ihr
^cannesstamm aus einer gemäß den Familienstatuten des
yauses Nassau geschlossenen Ehe, nach dem Recht der Erst¬
geburt,ihm in der Krone Luxemburg sowie als Chef des
Hauses und in Besitz und Nutznießung des gesamten Haus-
Nüeikommisses Nachfolgen, jedoch bis zur Vollendung ihres
«. Lebensjahres die Regentschaft und Vormundschaft für

M von der Großherzogin  Maria Anna geführt wer-
„rll & Zweitens: Daß das großherzoglich luxemburgische

a yerzoglrch nassauische Fürstenhaus eine untrennbare.
^ nhert bild em ^ Zw ar behält es auch in Zukun ft dlabei sein

Meines Feuilleton.
Dis! et.! rcute  Professoren. Professor Fricke in Leipzig, der

poriger Greis soeben heimgegangen ist, gehörte bis zum
seines Lebens zu den unermüdlichsten Arbeitern im

äum im Dft  genug leuchtet,e bis tief nach Mitternacht, ja bis
Di,i-. Morgengrauen der einsame Schein seiner Studierlampe
brnFit ie. binab. Drängte die Arbeit besonders und
dr̂ „. - !L bDĈber  Schlaf zu überwältigen, so wußte er ein
kDb̂ b̂ i' ttel. Er steckte die nackten Füße in ein Gefäß mit
n.t Ä er  und alsbald war die Müdigkeit verschwunden,
sein,! o I Gelehrten-Zerstreutheit, die namentlich am Abend
denj-„ " bens auch Fricke eignete, gingen im Munde der Stu-

kJ °i?' ?ar  lustige Geschichten. Doch durch die Nebel-
brilkn- Berichteten und dazu Wohl auch frei Erfundenen
Dl(üf>r<i e11Irl o , b’e rührende und innige Liebe, die über den
konni- .Bohrer Wohl einmal lachen, doch nimmer spotten
ben f !nft {am  uian, so wird dem „Vogtl. Anz." geschrie-

seinem eigenen gastlichen Tische aus das Dbnina dkl-
lohn
Pr's.ff seinem eigenen gastlichen Tische auf das Thema der
lohn Jo^ "'2erstreutheit zu sprechen, und ein junger Musen-
länoftl • te u t̂i0e  beschichten von Professor Kahnis, dem
streuŵ ""gegangenen Freunde Frickes, der in seiner Zer-
vkroaLnur  trotz Regens nach dem Gruß manchmal
Predig Zylinder wieder aufzufetzen, sondern auch seine
dein !n ber  Paulincrkirchc so manchmal, als stehe er auf
»ann̂ "iit einem gemächlichen„Meine Herren!" bc-8DNN Ms- :: " ’m v"‘ v" ‘ aPcrrrn!  iic-
beteinft, %*’n Prof . Hengstenberg in seiner Kirchenzeitung
der smJ U, "recht hart angegriffen hatte, wandelte, so erzählte
dogwJK "^ bN' Kahnis traumverloren die Straße dahin, die
Ujooenh mit  Hengstenberg ernst und tief er-
Vach„ Plötzlich bleibt Kahnis stehen, und mit festem Griffe
Beim» „If " Ihm stockfremden Herrn, der ihm eben begegnet,
Bern Sein ganzes Antlitz hellt sich dabei auf und
tzenqu,IJ! 'ei"“ Znbne entflieht ein triumphierendes„Halt,
lB°rbcn J? 1 ie£ ich dich!" Sonnenklar war's ihm ge-
Stjtzv' und wieso sein streitbarer Gegner unrecht habe.

der Erzählung zugehört. Dann macht er jene
Ei8ett»W k ® mtlt  Hand , wie sie eben nur Fricke-

ar, und wahrend unter der freien Stirn das Auge so
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Bewenden, daß dem luxemburgischen Staat keinerlei An¬
spruch auf Eigentum, Jnhabung, Verwaltung, Kontrolle
und Ertrag des in- und außerhalb vorhandenen Fidei-
komniißvermögens unseres Hauses zusteht. Jnsolange je¬
doch unsere Deszendenz im Mannesstamm oder nach Maß¬
gabe der in Artikel1 dieses Fvmilienstatuts getroffenen An¬
ordnungen im Großherzogtum Luxemburg regiert, kommt
dem Nachfolger in der Staatssuccession jeweils zugleich die
alleinige Nachfolge in das ganze Hausfidöikommiß in- und
außerhalb des Großherzogtums zu und darf eine Trennung
des Besitzes und Nutznießung des Hausfideikommisses von
der Jnhabung der Krone nicht stattfinden."

Eine deni Anschein nach mit Sachkunde und Ruhe
geschriebene Darstellung aus luxemburgischer Feder in der
„Frankfurter Ztg." führt diese ganze Reihe von Gesichts¬
punkten und Tatsachen an, um zunächst anfzudccken, daß es
sich um eine Krondotation im Sinne jener Preßstimmen
gar nicht handelt, und wendet sich in den folgenden Schlüs¬
sen dann weiter gegen eine irrige Diircheinandermenguntz
imö Verwechselung der tatsächlichen Umstände. Der Teil
des n ass au i schen H aus fidei ko m m isses,  der
durch die von Preußen im Jahre 1866 bewilligte Entschä¬
digung gebildet wird, ist offenbar ein integrierender Be¬
standteil des Ganzen und gehört bedingungslos
dem Hause Nassau  zu eigen, ebenso wie die übrige seit
Jahrhunderten angejsiammelten Ftdoikommißgüter. Diese
Auffassung gründet sich auf den Wortlaut des Abkommens,
das am 18. September 1867 zwischen dem König  von
Preußen und dem Herzog  von Nassau zustande kam.
Demgemäß wurden dem Herzog von Nassau eine Anzahl
von Immobilien, die sich teilweise im Fideikommißverbande
bereits befanden, sowie ein Kapital von 15 Millionen Gul¬
den in izprozentigen preußischen Staatspapieren ausge-
lieferl. und zwar, wie es heißt, „zur Befriedigung und
Ausgleichung aller Ansprüche, welche an das mit allen Rech¬
ten und Verpflichtungen in das Staiats-Eigcntum der
Krone Preußens übergegangene Nassauische Domänen-Ver-
mögen, einschließlich der bisher der Herzoglichen Hof¬
haltung überwiesenen Schlösser, Güter und sonstigen
Liegenschaften, von Seiten Sr . Hoheit des Herzogs Adolf
zu Nassau oder des Herzoglich nassauischen Hauses und
seiner Agnaten gegenwärtig oder in Zukunft aus irgend
einem Grunde erhoben werden möchten." Ein weiterer Pa.
ragraph dieses Abkommens bestimmt, daß dieses zu ge¬
währende Grund- und Kapitalvermögen als Fideikommiß
des Herzoglich nassauischen Hauses konstituiert werden soll.
Diese Konstituierung erfolgte am 18. April 1868. Aus alle¬
dem ergibt sich wiederum, daß von einer Krondotation nicht
die Rede sein kann.

Als im vorigen Sommer Graf Merenberg-
i es b a d en beim Reichskanzler Fürsten  v . B ü l o w u

lustig und doch auch so kampfbereit blitzte, entgegnete er: „Was
da, Professoren-Zerstreutheit! Was die Welt Zerstreutheit
nennt, ist bei dem eifrigen und fleißigen Professor genau das
Gegenteil, nämlich Konzentration der Gedanken ans den
Punkt, der ihn vor allem beschäftigt. Diese Geisteskonzcn-
tration verhindert freilich so manchmal, daß gleichzeitig ein
Professor um die Bagatellen des Lebens sich eifrigst kümmert,
z. B. ob es gerade regnet, und wer gerade an einem vorbei
geht. Es können nur seichte Geister sein, die, weil sie stets an
der Oberfläche haften und zu träge sind, in die Tiefe zu gra-
ben, sich noch in die Brust werfen und so recht von oben herab
über den „zerstreuten Professor" spötteln."

Das Kompagniekamel. In Stuttgart am Prinzenpalais
steht eines der beliebtesten„Kompagniekamöler" auf Posten.
Es naht sich ihm eine elegante jüngere Dame: der wackere
Grenadier kennt sie „natürlich" nicht, — es ist PrinzessinP.,
ein Glied des Königlichen Hauses. Zehn Schritte hinter ihr
eilt ein Unteroffizier, der durch gewaltiges Augenrollen, Arm¬
schwenken und sonstige Grimassen ein Staatsverbrechen ver¬
hüten und dem Posten noch das Zeichen zur erforderlichen
Ehrenbezeigung geben will. Dieser nickt zuerst wohlwollend
und freundlich dem Vorgesetzten zu, dann schreitet er mit sei-
nein verbindlichsten Lächeln ans die eben vorübergehende Prin-
zessin zu, zupft fte vertraulich am Mantel und flüstert: „He,
Sie schönes Fräulein, Sc sollet au Warta — dahinter winkt
Ihnen J-hr Schatz!"

Wie Tolstoi geehrt sein will. An seinen Verleger Bod-
janski in Charkow, der zu sechs Wochen Gesängnishast verirr»
teilt wurde, weil er verbotene Schriften veröffentlichte, richtete
Tolstoi nachstehenden Brief: „Mein lieber Alexander Michai-
lowitsch! Sie hatten den besten Gedanken, wie mein Jubiläum
angemessen ßefeiertgerben kann, da Sie vorschlugen, mich einzu-
stecken für die Abfassung von Werken, deren Verbreitung Ih¬
nen eine sechswöchige Gefängnisstrafe eingebracht hat. Vielen
mag diese Idee paradox erscheinen, aber sie ist gerecht und
logisch. . Es wurde mich in der Tat nichts so sehr freuen und
aufrichtig befriedigen, als wenn man mich in ein echtes, rechtes,
übelriechendes, kaltes und schmutziges Hungergcfängnis brin-
gen wollte. Sie haben nur das zum Ausdruck gebracht, was
mir dunkel und unbestimmt, als Wunsch vorschwebte. In der

23. Jahrgang.

a. dagegen Verwahrung einlegte, „daß das durch Munisi-
zenz weiland Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wil¬
helm I. und durch preußisches Gesetz vom 28. Februar 1868
vorgesehene nassauische Familienfideikommiß, welches aus¬
schließlich für das Haus Nassau bestiinmt war, diesem ent¬
zogen wird", da teilte die „Magdeb. Zt,g." zu diesem Protest
anscheinend offiziös folgendes mit : „Mit der Regelung der
luxemburgischen Thronfolge hat bas Deutsche Reich nichts
zu schaffen, darüber haben vielmehr die gesetzgebenden Fak¬
toren des Großherzogtums allein völlig souverän zu ent¬
scheiden. Der Reichskanzler wird es daher ablehnen, in
eine Prüfung der Thronfolgcansprüchc des Prätendenten
Grafen von Merenberg einzutreten. Was die Ansprüche
des Grafen auf das nassauische Familienfideikommiß an¬
langt, so wird der Reichskanzler dem Grafen vermutlich a,n-
heimstellen,, eine gerichtliche Entscheidung darüber herbei¬
zuführen, ob die durch das preußische Gesetz vom 28. Fe¬
bruar 1868 als Familienfideikommiß des Hauses Nassau
bewilligten Vermögensstücke so, wie es dieZentrvlfekfton der
luxemburgischen Kanimer vorgeschlagen hat, zu einer Kron¬
dotation für das Großherzo'gtum Luxemburg gemacht wer--
den dürfen, oder ob der eheliche Sohn des Prinzen Nikolaus
von Nassau nach Aussterben der übrigen männlichen Mit¬
glieder̂ der Familie Nassau vermögensrechtlichen Anspruch
auf diesen Besitz hat. Es handelt sich hierbei nicht uni eine
politische, sondern um eine Rechtsfrage, für deren Entscheid¬
ung nicht deutsche Verwaltungsbehörden, sondern die
ordentlichen deutschen Gerichte zuständig sind, in deren Be¬
reich die in Frage koinmenden Güter des nassaüischen Fa¬
milienfideikommisses liegen". Hierzu äußert sich derselbe
luxemburgische Korrespondent der „Frankfurter Ztg.", .daß
bis jetzt von einer gerichtlichen  Klage des Grinsen
Mereiiberg nichts verlautet; daß eine solche, auch wenn ein
obsiegendes Urteil erstritten -würde, in ihrem finanziellen
Ergebnis relativ geringfügig wäre, angesichts des Um¬
standes, daß sich von den nassauischen Fideikom-
mitzgütern nur noch ein verschwindend kleiner
Teil  in Gestalt von Grundbesitz im Bereich deutscher Ge¬
richte befinidet und daß schließlich dieses nassauische Fidei-
kommißvermögen, wenn es im vorigen Sommer von der
luxemburgischen Kammer samt der Krone Luxemburgs dem
Grafen v. Merenberg zugesprochen  worden wäre,
genau ebenso, wie heute, einer ausländischen Dynastie an-
hermgefallen und dem Einflüsse Preußens entzogen wordenwäre.

Im Verhältnis Luxemburgs zu seinem deutschen Nach¬
bar wären die Härten im schönsten Zug sich abzuschleifen,
ie mehr man hier die Ueberzeugung gewann, daß darüber
unsere Unabhängigkeit allgemein als unabänderliche ge¬
schichtliche Tatsache hingenommen und anerkannt wurde

ennjetztwieder  in den Tönen  Treitschkes übet

letzten Zeit erfüllte mich ein derartiges Glücksempfinden, daß
ich mich öfters vergebens fragte, was ich mir wohl wünschen
konnte, ^ etzt aber kann ich den Wunsch gar nicht zurück-
drangen, daß Ihr Vorschlag nicht als Scherz, sondern in allem
Ernst aufgefaßt würde. Ein derartiges Vorgehen seitens der
Behörden konnte alle diejenigen beruhigen, welche ein Aerger-
"'d Zneinen Schriften nehmen und ihre Verbreitung als
unzulässig betrachten. Mir selbst aber würde es auf meinen
alten Tagen dicht vor dem Tode Freude und Genugtuung ver-
schaffen und mich zugleich der schweren Aufgabe entheben, all
die Feierlichkeiten mitzumachen, welche mir zu Ehren vorbe¬reitet werden.

Was die Newhorkcr essen. Man ist geneigt, die Angaben
Uber Nahrungsmittelverfälschungen in Newyork für über¬
trieben zu halten, wenn man zum Beispiel hört, daß der Kaffee
der ,n der Hafengegend ausgeschenkt wird, deshalb koffeinfrei
ftt, weil er vollstaiidig aus alten Lederabfällen hergestellt wird.
Baß aber tatsächlich solche haarsträubende Dinge Vorkommen,
beweist der inngst erschienene Bericht des Newyorker Gesund-
heitsamtes. Eine Kommission sammelte bei sämtlichen Schläch¬
tern, Bäckern und Kolonialwarenhändlern Proben ein, die dann
untersucht wurden. Aus dem Bericht geht hervor, daß man in
Newyork kein gehacktes Fleisch kaufen kann, dem nicht schwe-
el.ge Saure zugesetzt ist. Bei der Untersuchung von Würsten

fand sich ein hoher Prozentsatz von Verfälschungen: 24 von
m Enthielten Amlinfarbstoffe. Die Leute, die in
Newyork Cervelatwnrst essen, können,dies dagegen mit großer
Seelenruhe und ungetrübter Genußfrendc tun, denn von diesen
Wursten enthalten noch nicht einmal 5 Prozent Zusatze von
Borax, Salicylsaurc und Farbstoffe. Ganz anders aber ist es
"" i ' VrS -K 1 Würstchen: von diesen enthalten etwa
ein Drittel schädliche Zusätze. Das blaue Band in diesem
Wettrennen der Verfälschungskunst muß man den Teehändlern
zusprechen^ ihr Tee ist ebenso unschädlich wie der Kaffee. Er
Enthalt, wie der amtliche Bericht hervorhebt, überhaupt keine
Alkaloide. Das liegt daran, daß er aus Sennesblättern, Sassa-
lrasrinde, Fenchel, Koriander, Anis und Lawendelbluten zu-
sammengesetzt ist, während selbst das schärfste Auge keine Spur
von Tee in ihm finden kann.
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Luxemburg geredet wevden soll, ohne daß dafür der min¬
deste Anlwß vorliegt , so könnte das Ergebnis,  wenn
hier überhaupt die öffentliche Meinung von jenen übel¬
launigen Ergüssen Notiz nähme, höchstens das sein,  daß
die Aktien der Großherzogin Maria Anna steigen, weil man
sie sich instinktiv als Widerpart zu gewissen alldeutschen
Anwandlungen denken würde.

Teusrungr-Iulagsn .—Kancltagzlckluh.
D i e letzte Arbeit des alten Landtags.
Der Schluß des preußischen Landtags erfolgt an diesem

Donnerstag, nachdem sich das Abgeordnetenhaus noch vorher
mit der Haftung des Staates für Beamte, ferner einer Petition
der Freisinnigen hinsichtlich des Sprachenparagraphen im
neuen Vereinsgesetz, sowie einigen kleineren Vorlagen beschäf¬
tigt hat. Bis dahin erledigt das Herrenhaus noch die speziell
unser Wiesbaden  angehenden , vom Abgeordnetenhaus
verabschiedeten Gesetze betreffs Polizeikosten und Quellenschutz,
sowie die Teuerungszulagen.  Letztere nahmen am
Dienstag das Interesse des Abgeordnetenhauses in Anspruch
und wurden dort zum Beschluß erhoben. Das Teuerungsgeld
wird in der Charwoche ausgezahlt. Hier folgt ein ausführ¬
licher Bericht über die besonders bemerkenswerte Sitzung:

Auf her Tagesordnung steht der Nachtragsebat für die
Beamtenzulagen in Verbindung mst der Beratung des An-
träges B a chm a n n (natl .), der eine abgestufte prozen¬
tuale Zulage anstatt der festen Zulage gewähren will. Die
BuÄgetkommission  hat in der Vorlage die 4200 Jl .
Grenze der mittleren Beamten gestrichen und von diesen
nur diejenigen ausgenommen , die den Wohnungsgeldzu¬
schuß der höheren Beamten beziehen. Weiter hat die Kom¬
mission die Beschränkung der Lehrerzulagen auf .Schulver¬
bände Mit 26 oder weniger Schulstellen eliminiert und be¬
schlossen: „Beträgt das Grundgehalt der Lehrer mehr als
1200 Jl  oder weniger als 1320 Jl,  Das der Lehrerinnen
mehr als 900 Jl,  aber weniger als 1026 Jl,  so ist die Zulage
in Höhe des Betrages zu gewähren , um welchen das Grund-
gehalt bei Lehrern unter 1350 Jl,  bei Lehrerinnen unter
1025 Jl  und bei nicht angestellten Lehrern und Lehrerin¬
nen unter diesen entsprechend dem § 3 des Lehrer¬
besoldungsgesetzes vom 3. März 1897 gekürzten Sätzen
bleibt." Den Antrag Bachmann beantragt die Kommission
zu streichen, dagegen folgende Resolution anzunehmen:
„Die königliche Staatsregierung zu ersuchen, dft Vorlage
wegen Erhöhung der Bezüge der Geistlichen dem Landtage
noch in dieser Session zugehen zu lassen."

Ft nanzmini  st er  Frhr . v. Rheinbaben:
Die Staatsregierung hat die Beschlüsse ihrer Kommis¬

sion einer Prüfung unterzogen und mich beauftragt , bezüg¬
lich der Beamten  folgende Erklärung labzugeven: Der
Beschluß der Budgetkommission, nicht nur den mittleren
Beamten mit einem Jahresgehalt bis zu 4200 Jl,  sondern
allen mittleren Beamten die Zulage von 150 Jl  zu gewäh¬
ren, sofern sie nicht den Wohnungsgeldzuschuß der höheren
Beamten beziehen, ist insofern nicht ohne Bedenken, als er
von dem im Reiche für das Jahr 1907 tatsächlich geübten
und für das Jahr 1908 geplanten Vorgehen abweicht und
der endgültigen Regelung der Gehälter in unerwünschter
Weise vorgreift. Um aber sein Entgegenkommen zu betä¬
tigen , soweit es irgend möglich ist, ist das königliche Staats-
ministerium bereit , trotz der vorwaltenden ernsten Bedenken
den Beschlüssen  der Kommission beizutreten. Dagegen
muß das königliche Staatsministerium jede weitere, über
die Beschlüsse der Kommission hinausgehende Abänderung
der Vorlage als unannehmbar bezeichnen, weil eine solche
die endgültige und organische Regelung der BeamtengehA-
ter auf das äußerste erschweren und zum Teil geradezu un¬
möglich machen würde. Die königliche Staatsregierung
hegt den dringenden Wunsch, die unteren und mittleren Be¬
amten ungesäumt in den Besitz der Zuwendungen zu setzen
unid kann deshalb auch ihrerseits die dringende Bitte «aus-
fprechen, das hohe Haus möge sich ebenfalls auf den Boden
der Beschlüsse der Kommission stellen, um eine tunlichst bal¬
dige Verabschiedung der Vorlage zu ermöglichen.

Ku It u s m ini st er Holle:
Die Staatsregierung hat sich entschlossen, den Abänder¬

ungen, welche die Kommission an der Regierungsvorlage
getroffen hat , zuzustimmen; es soll daher auch denjenigen
Lehrern die Zulage gezahlt werden, welche in Gemeinden
mit über 25 Schulstellen ihren Wohnsitz haben; ferner sollen
auch denjenigen Lehrpersonen, die ein Grundgehalt von
1200 bis 1350 Jl  oder bei Lehrerinnen von 900 bis 1025 Jl
beziehen, solche Teilbeträge zugewandt wevden, daß Grund¬
gehalt plus Teilbetrag 1350 resp. 1025 Jl  nicht übersteigen.
Insofern ist die Staatsregierung gern auf die Wünsche des
Hauses eingegangen ; dagegen bin ich von der Staatsre¬
gierung ermächtigt, die weiteren Anträge , welche entweder
allen Lehrpersonen oder wenigstens denjenigen, welche ein
Grundgehalt bis zu 1600 Jl  beziehen, die Zulage zu gewäh¬
ren, beabsichtigen, als unannehmbar  zu bezeichnen.
Die Gründe , welche für diesen Entschluß sprechen, sind be»
reits in der Kommission eingehend erwogen, sie entspringen
aus den durch Verfassung und Gesetz geschaffenen Grund-
lagen, auf denen unsere Lehrerbesoldung beruht . Danach
haben die Gemeinden , nicht der Staat , das Gehalt der Leh¬
rer zu zahlen; wenn gleichwohl nunmehr der Staat helfend
für die Keeminden eintritt , damit die Lehrer auch bald zu
einer Zulage gelangen und vorschußweise auf das künftige
Gehalt Zahlungen leistet, so darf und kann nicht über das
zulässige Maß hinausgegangen werden. Selbstverständlich
wird das künftige Lehrerbesoldungsgesetzdie Stadt Frank¬
furt nicht zwingen, das Grundgehalt von 1600 Jl -auf 1750
Mark zu erhöhen. Daher kann nicht die Rede davon sein,
in Frankfurt jetzt vorschußweise Zahlungen zu leisten. Wenn
der Staat durch dieses Gesetz auch den höher besoldeten Leh¬
rern eine Zulage gewähren münde, so würde dadurch das
Selbstbestimmungsrecht der Gemeinden beschränkt und ein
sachlich unberechtigter Eingriff in ihre Entschließungsfrei¬
heit gemacht. Daher muß die Staatsrcgierung es vib-
lehnen, über das bestimmte Maß des Grundgehalts M der
vorschußweisen Gehaltszahlung hinauszugehen . Ich bitte
«dringend, von solchen für die Staatsregiernng unannebm-
baren weitergeheichen Vorschriften abzusehen und
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wegen einer verhältnismäßig geringen Zahl von jetzt schon
höher besoldeten Lehrern die Wohltat , welche die Vorlage
den ineisten bedürftigen Dolksschüllehrern bringt , unmög¬
lich zu machen.

v. Heydebrand (kons .) erklärte , die Konservativen
hielten das in -den Kommissionsbeschlüssen Gebotene für so
wertvoll, daß sie es nicht durch weitecgehendo Forderungen
gefährden wollten, obwohl sic bedauerten, daß die Regier¬
ung nicht weiter entgegenkommen wolle.

Fried  b erg (natl .) erkannte die Kommissionsbe¬
schlüsse als Verbesserungen an . Ein großer Teil berech¬
tigter Wünsche bleibe aber unerfüllt . Die Vorlage sei
Stückwerk geblieben, ihre Annahme durch das Haus erfolge
nur unter dem Drucke der Erklärungen der Minister und
der GeschäftsLage des Hauses.

Finanzminister Frhr . v. Rh ein haben:  Ich habe
nur kurz zu erklären , daß die Vorlage über die Aufbesserung
der Beamten-, Lehrer- und Geistlichengehälter selbstver¬
ständlich im Herbst eingebvacht werden wird. (Lebh. Beif .)

v. S a v i g n y (Zentr .) stimmte den Kommissionsb«-
schlüssen zu, indem er bedauerte, daß Nicht mehr zu erreichen
sei.

Müller-  Berlin (Freist Vp.) bedauerte , daß für die
Regierung weitergehende Anträge unannehmbar seien, und
bat die Regierung , mit allem Eifer dafür zu sorgen, daß im
Herbst eine Gehaltsreform zustande komme, die allen be¬
rechtigten Wünschen gerecht werde.

Frhr . v. Zedlitz (freikons .) verzichtete nach den Er¬
klärungen der Regierung gleichfalls aus weitergehende An¬
träge , hoffte aber nunmehr auf eine umfassende Gehalts¬
reform im Herbst.

B r ö m e l (Freis . Ver.) hoffte, daß die Vorlage das
letzte Stadium der Notlage in der Beamtenfrage sei.

Eckert (freikons.) bedauerte, daß einige wenige Be¬
amte durch die Kommissionsbeschlüsse schlechter gestellt seien,
als durch die Regierungsvorlage.

Darauf wurde die Debatte geschlossen und § 1 ange¬
nommen.

Bei § 2 (Regelung der Teuerungszulagen für die Leh¬
rer ) antwortete aus eine Anfrage des Abg. Meyer-Diepholz
(natl .) ein Regierungskommissar, daß nur kommissarisch be¬
schäftigte Lehrer die Zulage nicht erhielten.

Die §§ 2 und 3 wurden angenommen.
Zu der Resolution bezüglich der Gehaltsreform ftir die

Geistlichen  erklärte Kultusminister Tr . Holle,  daß
die Regierung nicht in der Lage sei, eine Vorlage betr . Er¬
höhung der Bezüge der Geistlichen noch in dieser Session
vorzulegen. Versichern könne er aber, daß Nachteile für die
Geistlichen aus der Verzögerung der Vorlage nicht ent¬
ständen.

Frhr . v. Zedlitz (freikons .) beantragte , die Resolu¬
tion an die Kommission zurückzuverweisen.

Das Haus beschloß nach dem Anträge . Der Antrag
Bachmann wuvde abgelehnt.

Bei der folgenden dritten Lesung des Nach¬
trag setats  ftagte Kopjch (Freist Vp.) , ob die Teuer¬
ungszulagen steuerpflichtig seien, und bedauerte, daß die
Beamten des Außendienstes von dem Genüsse der Zulage
ausgeschlossenbleiben.

Generaldirektor Wallach  erwiderte , die vorjährigen
Teuerungszulagen seien vom Finanzminister als nicht
steuerpflichtig betrachtet worden. Für Aas Jahr 1908
werde die Besteuerungsfrage erst später entschieden.

E r n st (Freis . Ver.) drückt ebenfalls die Hoffnung
aus , daß im Herbst eine zuftiedenstellende Gehaltsreform
zustande komme.

Hoff (Freis . Ver.) bat , auch die vom Militär zurück¬
gestellten Lehrer , die nur kommissarisch angestellt wären , in
den Genuß der Zulage zu setzen.

Darauf wurde der Nachtragsetat in dritter Lesung nach
den Beschlüssen der Kommission angenommen.

Das Abgeordnetenhaus beriet dann die Denkschrift
über die Ausführung des Ansiedelungsgesetzes.

Mittwoch: Kleine Sachen.
Das Herrenhaus  nahm das Sekunldärbahng-esetz

und kleinere Vorlagen an. Mittwoch: Ouellenschutzgesetz
und Polizeikostengesetz.

plötzttcker llmlckwung in Zsrbisn.
In der letzten Skupschtinasitzung gaben die Führer der

Opposition eine Erklärung ab, daß sie eine scharfe Obstruk¬
tion gegen die Regierung beginnen werde. Sie verlang¬
ten, daß die Skupschtina aufgelöst und von oben un¬
beeinflußte  Neuwahlen vorgenommen werden. Mi¬
nisterpräses Paschitsch erwiderte, daß das Vorgehen der Op¬
position verfassungswidrig sei. Ta sich die Situation der¬
art zugespitzt hat , wird der Krone nichts anderes übrig blei¬
ben, als die Skupschtina ehestens aufzulösen und die Neu¬
wahlen anzuorbnen . Die Auflösung wird für Ende dieser
Woche erwartet , und die Neuwahlen dürsten im Mai dbge-
halten werden. Die wichtige Frage ist nur , welche Re¬
gierung  die Wahlen leiten wird. Sollte die heutige Pia-
schitsch-Regierung damit betraut werden, so kommt die der.
zeitige Regierungspartei wohl stark vermehrt in die Legis¬
lative zurück. Man erwartet aber, daß der König eine
Koalitionsregierung  ernennen werde, in der auch
die Opposition vertreten sein wird, und dann wind dieses
Kabinett die Wahlen leiten.

Zur Auslösung der Skupschtina konnte sich der König
nicht entschließen. Tics veranlaßte eine Ministerkrise
und Paschitsch stellte die Portefeuilles seines Kabinetts dem
König zur Verfügung . Die Skupschtina wurde vertagt.
Der König berief im Laufe des Tages das Präsidium und
verschiedene Parteiführer zu sich. Er wünscht, die Skupsch¬
tina solle den Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn er¬
ledigen ; sämtliche Parteiführer erklärten sich jedoch für
Neuwahlen.

Die Entscheidung liegt in >den Händen des Königs.
Dieser muß sich bald ins Unvermeidliche fügen und die
Skupschtina auslösen; jedoch ist die Frage noch offen, ob er
mit der Leitung der Neuwahlen Paschitsch oder anderer
Männer , welche der Opposition genehmer wären, betrauen
wird.

23. SaQTganfc

politische Tagesüberficht.
* Wiesbaden. 8. April 1908.

Der Reichstag in den Osterferien.
lVereinsgesetz. — Börsengesetz.)

Das Plenum hatte es zuguterletzt noch beängstigend
eilig, um zu Ende zu gelangen . Das Parlament „rennt"
förmlich in die Osterferien . Vertagt  werden soll der
Reichstag nach Wiederaufnahme der Arbeit erst am 9. Mai.
Die zweite Lesung der Novelle zum Börsengesetz  ging
am Dienstag wie das Pensum einer gut geölten Maschi¬
nerie schnell von statten. Warum auch nicht! Zu großen
Remeduren bot stich doch keine Aussicht mehr- Dadurch^
daß im Kommissionsschoßedas Blockkompromiß der refor¬
mierenden Novelle das feste Gefüge gegeben hatte , war nur
wenig daran zu rütteln . Die Diskussion drehte sich in «der
Hauptsache um die neuen Artikel 3, 3a und 4 der Kam-
Missionsvorschläge, die über die Aufhebung des Börsen¬
registers  und über Börsentermingeschäfts!
handeln und die dazu gehörigen Strafbestimmungen ent¬
halten . Mit all diesen neuen Bestimmungen war Dr . Bst.
ter vom Zentrum nicht einverstanden, denn er erblickt ft
ihnen eine Wiederbelebung des Terminhandels , die ft
Widerspruch mit der Tendenz des Gesetzes stehe. Der Frei,
sinnige Herr K a e m p f bemühte sich, den Unterschied zwi.
scheu Spiel und Termingeschäft noch einmal klar zu machen.
Die Bestimmungen über das Lieferungsgeschäft in Getreide
und die Strafbestimmungen sind ihm sehr bedenklich, er be¬
greift, daß die Interessenten das Gefühl haben, als Kauft
leute zweiter Klasse  behandelt zu werden ; aber er
nimmt das ganze Gesetz an, weil ein besseres nicht zu haben
«ist, und in der Hoffnung, daß die jetzigen Fehler verbessert
werden. Dr . Frank von den Sozialdemokraten wandte sich
ganz besonders gegen die die Produktenbörse betreffenden
Bestimmungen, weil diese, wie auch die Zustimmung der
Agrarier zeigt, eine gesunde Preisbildung der wichtigsten!
Dolksnahrungsmittel verhindern sollen. In der gegen¬
wärtigen Schlußsitzung soll nun Börsen- rind Vereinsgeseh
in 3. Lesung Verabschiedung finden. Zwar muß der Block!
auch für die dritte Beratung vollzählig aeschlossen und ver¬
sammelt bleiben. Die „Köln. Ztg ." schreibt: Der Block
hatte sich wieder in diesen Monaten zu bewähren aeigenüberl
Vorlagen , die. sagen wir einmal die Regierung nimmt,
Hier hat er die Probe bestanden bei der e r st e n Dorlagef!
die «die Regierung gibt.

Freisinn und Reichsvcreinsgesetz.
Die beiden freisinnigen Fraktionen des Abgeordneten- !

Hauses hviben folgenden Antrag eingebracht: „Das Hau?
ber Abgeordneten wolle beschließen, die königliche Stcmts-
regierung zu ersuchen, für den Fall , daß bas Reichsvereins. |
gesetz in der vom Reichstage in der zweiten Lesung beschlos.
jenen Fassung zustande kommt, aus Grund der darin ent¬
haltenen Ermächtigungen schleunigst durch Vorlegung eines>
Landesgesetzes oder im Wege einer allgemeinen Anweisung
an die Nachgeordneten Behörden dafür Sorge zu twgen,
daß die fremdsprachigen Teile der Arbeiterschaft nicht durch|
die Anwendung der Bestimmungen des •§ 7 in «der Ver¬
folgung gesetzlich zulässiger Bestrebungen auf dem Gebiete!
der Lohn - und Arbeitsbedingungen,  sowie son¬
stiger Berufsangelegenheiten gehindert werden."

Die Berliner Wahlrechtsdemonstrationen,!
die sich am 21. Januar an der Marschallbrücke und am
Schifsbllueröamm abspielten, beschäftigten am Dienstag in
einer Strafsache wider Albrecht und Oftnossen die erste
Strafkammer 'des Landgerichts Berlin I . Angeklagt sin'd
8 Personen , meist «in dem noch recht jugendlichen Alter von
ca. 20 Jahren . Fünf der Angeklagten befinden sich in
Haft . Tie Anklage lautet auf Widerstand gegen die
Staatsgewalt , Aufruhr , vorsätzliche Körperverletzung und
Beleidigung . Als Zeugen sind u. a. geladen ein Polizei-
hauptmann , vier Polizeileutnants , ca. 20 Polizei - und Kri-1
m'inalbeamte, mehrere Droschkenkutscher und zahlreiche an¬
dere Personen , insgesamt nahezu IM Zeugen. Man trai!
zunächst in die Vernehmung der Angeklagten ein, die ohne!
Ausnahme jede Schuld leugneten. Der Prozeß wird vor¬
aussichtlich mehrere Tage dauern.

— * • -

Deuffdilund.
Berlin , 7. April . Die Kommunal-Kommission desI

Herrenhauses hat heute das P o I i z e i ko it e n g e s e tz be¬
raten und in der Fassung des Abgeordnetenhauses ange- !nommen.

Wilhelmshaven , 8. April . Mit dem Lloyddampftr!
„Rhein" wirb am 25. ds. eine 1100 Mann starke' Ablös¬
ung  für das Kreuzergeschwlader befördert.. '

Köln . 7. April . In der Privatklage D r . Pe¬
ters  gegen die Redakteure Brüggemann und von Benftg-
sen von der „Köln. Ztg." ist in der Berufungsinstanz Ter¬
min nach Köln am 26. Mai anberaumt.

Ausland.
W. Wien , 7. April . (Abgeordnetenhaus .) Das Haus>

nahm das Rekrut .enkontingent  in allen Sefunge«
an.

Brüssel , 7. April . König Leopold  von Belgier
begeht am Donnerstag seinen 74. Geburtstag . Aus die¬
sen'. Anlaß findet eine Truppenschau statt

W. Helsingfors , 7. April . Die Auslösung des Land
tages ist überall ruhig verlaufen. Einige Parteien versam¬
melten sich gestern zur Beratung.

H. Madrid , 8. April . In Lissabon ist es doch noch 3"
bedeutenden Straßenunruhen bei den Cortes -Wahlen ge¬
kommen. Da der Widerstand namentlich im Älcantvra
Viertel noch sortdauert . gab die Polizei Feuer $>»*!
Person wurde getötet, über 100 Verhaftungen wurden vor-
genommen. 1
. Moskau . 7 Apckl. Der Großherzog von Hei¬
le  n mit Gemahlin sind heute hier cingetroffen @,c '
wurden auf dem Bahnhof von dem Großfürsten Demetrius
Pawlowitsch, der Großfürstin Maria Pawlowna und ande¬
ren hochgestellten Persönlichkeiten empfangen.

H. Peking 8. April . Der B i z e kö n i g von Nanking-
Tuan Fang , ist gestern infolge eines Schlaiganfalles ge¬
storben, 1 !



Nr . 85. Donnerstag , 9. April 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. ' 8 , Jahrgang

Deutscher Reichstag.
142. Etxung vom ! 7.  April , 12 Uhr,

Auf der Tagesordnung steht die
zweite Lesung deS BörsengesctzcS.

Zur Beratung wird zunächst gestellt der Artikel H, der von
Zulassungsstelle für Wertpapiere zum Börsenhandel handelt.
Beim § 36 Abs. 1, demzufolge die „ Zulassungsstelle " min¬

destens zur Hälfte aus Personen bestehen muß , die nicht berufs¬
mäßig am Handel mit Wertpapieren beteiligt sind , führt

Abg . Semler (ntl .) aus , das Gesetz passe für die hansea¬
tischen Verhältnisse einfach gar nicht . Er konstatiere das , stelle
aber keine Anträge , da das Gesetz zu einer Kompromißporlage
des Blockes geworden sei.

' Hieraus wird Artikel II angenommen.
Weiter erstreckt sich die Beratung auf die sämtlichen zum

Ersatz des bisherigen Artikels IV bestimmten Artikel III — IVa.
Es liegt hier zum § 51 ein Antrag Böhme  und Gen.

(B.  Ver .) vor, folgenden Satz hinzuzufügen : „ Personen , deren
Eewevbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes nicht hinaus-
geht, gehören , auch wenn sie in das Handelsregister eingetragen
sind, nicht zu den Kaufleuten im Sinne dieser Vorschrift ."

Abg . Bitter (Z .) erklärt sich lebhaft gegen verschiedent-
liche Bestimmungen des Gesetzes in der vorliegenden Fassung.
Dem Anträge Böhme stimmten seine Freunde zu. Unannehmbar
dagegen sei seiner Partei die Mchtrückforderung der Sicher¬
heiten und der Terminhandel in Bergwerks - und Fabrikpapieren.

Mg . Roesicke (B . d. L.) legt nach einem geschichtlichen
Rückblick dar , daß es nach seiner Freunde Ansicht unbedingt not¬
wendig gewesen sei, dafür zu sorgen , daß nicht unter Aus¬
nutzung des legitimen Getreidelieferungshandels bloße Speku¬
lationen auf die Differenz und eine spekulative Beeinflussung
des Getreidepreises stattfänden . Deswegen sei von ihnen der
Strasparagraph 77 in das Gesetz hineingebracht worden . Die
jetzige Regelung der Termingeschäfts -Berechtigung sei eine durch¬
aus richtige , denn in das frühere Börsenregister habe sich ja
jeder eintragen dürfen . Jetzt dagegen würden nur in das
Handelsregister eingetragene Kausleute termingeschäftsberechtigt
sein. Aber freilich — die Regierung müsse nun auch dafür
sorgen, daß in das Handelsregister wirklich nur Vollkaufleute
hineinkommen ! Denn das müsse unbedingt verhindert werden,
daß kleine Leute sich am Termingeschäft beteiligten.

Äbg . Kaempf (Frs . Vpt .) : Meine Freunde haben sich
mit dem Kompromiß einverstanden erklärt , 'namentlich auch in¬
soweit es sich um den Terminhandel in Bergwerks - und Fabrik-
Unternehmungen handelt . Der Redner wendet sich gegen das
Zentrum : Ich halte es für ausgeschlossen , daß ein neues
Börsengesctz zustande kommen kann , ohne daß es die Sicherung
bestellter Sicherheiten enthält ! Dasselbe gilt von den Aner¬
kenntnissen . Sollen diese wirklich keine Wirkung haben , dann
fällt mir , m . H., das Wort des Grafen Posadowsky ein : es
könne doch nicht hinter jedem Deutschen ein Schutzmann stehen!
Dieses Gesetz, in . H., stellt tatsächlich hinter jeden Deutschen einen
Schutzmann . Was das Börsenreaister von 1890 arlangt , so
kann ich nur sagen : es freut mich, vaß Herr Rösicke wegen dieses
Börsenregisters die Rede gehalten hat , die ich eigentlich halten
sollte ! (Heiterkeit .) Nun zu den Rechtsfolgen , die sich an
verbotene Termingeschäfte und insbesondere an die mit Getreide
knüpfen . Redner übt hier zunächst Kritik an dem Rücksorderungs-
recht. Auch den Grund , den Rösicke dafür angegeben , daß es sich
bei Getreide um ein wichtiges Nahrungsmittel handelt , kann ich
nicht für stichhaltig ansehen . Da wäre es doch viel wichtiger , die
Zollerhöhung und die durch sie geschaffene Preiserhöhung für
Getreide wieder zu beseitigen ! (Sehr richtig ! links .) Noch
schwerer zu akzeptieren sind die scharfen Strafbestimmungen .'
Daß Lieferungsgeschäfte in Getreide notwendig sind , m . H.,
das sieht nachgerade wohl jedermann ein . Und wer es noch
nicht einsieht , der braucht sich bloß an die landwirtschaftlichen
Genossenschaften zu wenden , die dutzendweise solche Geschäfte ab¬
schließen müssen . Gerade ein solider Handel mit Getreide ist
ohne Lieferungsgeschäfie gar nicht möglich . Mit dem Wege,
den das in der Kommission abgeschlossene Kompromiß in diesem
Punkte einschlägt , kann man einverstanden sein , denn auf diesem
Wege wird eben auch der Berliner Schlußschein für Getreidelte»
ferungsgcschäfte legalisiert . M . H., wenn wir trotzdem den
vorliegenden Beschlüssen znstimmen , so können wir das nur
tun in der Hoffnung , daß der Tag nicht fern ist , wo die Einsicht
zum Durchbruch kommt , daß die heute gemachten Fehler korrigiert
werden müssen . (Beifall bei den Liberalen .)
^ Abg . Weber (ntl .) : Meine Freunde werden die Abschnitte

3 und 3 a der Vorlage , wie sie jetzt ist, einstimmig minehnicn,
weil wir meinen , daß die ganze Tendenz der Regierungsvorlage
auch in diese neue Schlußredaktion hinübergeleitet worden ist.
Redner legt dann weiter dar , wie die Vorlage ein entschiedener
Fortschritt sei.
. .. Abg . Frank (Soz .) hat den Eindruck , daß die Kommission
M .. die Fondsbörse alles mögliche getan , aber ihre ganze
Schärfe gegen die Produktenbörse gerichtet habe . Das sei um so
mehr zu bedauern , als das Volk gerade an einer gedeihlichen
Wirksamkeit des Nahrungsmittelhandels besonders interessiert
fer. Für den Antrag Böhme würden seine Freunde stimmen.

Abg . Schulz (Rp .) : Die Tendenz des alten Gesetzes haben
wcr bei der Reform jetzt nicht preisgegeben . Die Borwürfe
von der Produktenbörse auf der einen , von agrarischer Seite
auf der anderen sagen mir : Prophete rechts , Prophete links , das
Vlockkind in der richtigen Mitten ! (Heiterkeit .) Unser Stand¬
punkt ist : Termingeschäfte sollen nur machen dürfen Produzenten
und Verarbeiter , Vollkanfleute und Genossenschaften . Annehm¬
var ist für uns das Gesetz nur mit den Strafvorschriften.

, S' Dr . Böhme (28 . Ver .) : Landwirtschaft und Arbeiter¬
schaft haben das gleiche Interesse an ständigen Preisen . Unser
Untrag — die Wiederherstellung einer Bestimmung des Regie-
rungsentwurfs — ist für uns unbedingte Voraussetzung fürchte
Zustimmung des Gesetzes. Rach den Erklärungen der Vorredner
hat er ja Aussicht auf Annahme.

Preußischer Handelsmimster Dr . Delbrück:  Tie Kom-
wpsionsbeschlüsse haben die Vorlage teils verschärft , teils er-
weitert . Ich erkenne aber an , daß der Grundgedanke der Kom-
wlssionsbeschlüsse dem der Vorlage gleichgeblieben ist . Bor allem
H*. ja auch das Börsenregister beseitigt worden . Nachdem der

." wster sich sodann gegen die Zcntrnmswünsche auf Wieder-
ttnführung des unbedingten Verbots des Terminhandels in
Steilen von Bergwerks - und Fabriks -Unternehmungen ausge¬
sprochen und sich andererseits mit dem Antrag Böhme cinver-
Panden erklärt hat , bemerkt er weiter : Zeigen sich in Zukunft
^flßstände beim erlaubten Terminhandel in Wertpapieren oder
-äaren , so wird der Bundesrat ebensowenig zögern , einzuschreiten,
®te  er seinerzeit gezögert hat , das Termingeschäft in Kammzug
su verbieten . Die Kommission hat für gut befunden , Strasvor-
Miften im § 77 in Verbindung mit 8 66 einzusühren . Der
soedankengang dabei war : Das berechtigte Lieferungsgeschäft
m Getreide ist notwendig und notwendigerweise zu schützen.
£° er  es soll darin kein Mißbrauch stattfinden . Das sollen
me Paragraphen 77 und 66 verhindern . Darin liegt keine er-
veolrche Abweichung von der Regierungsvorlage . Ich kann also
nur erklären , daß die verbündeten Negierungen in bezug auf
°en Zweck des 8 66 vollständig auf dem Standpunkte stehen,
ven der Referent der Kommission festgelegt hat.

Ibg . Mommsen (Frs . Ver .) : Der Gesetzentwurf ist durch
"se Kommission rn mancher Beziehung recht verschlechtert . Das

, bringt uns tatsächlich Vorteile auf dem Gebiete der
"wchtssicherhett.
ber J ^ »er  rück : Ich bemerke noch nachträglich , daß

r Reichskanzler den Erlaß von Bestimmungen dahin veranlassen
wttd , daß wirklich nur Vvllkaufleutc in das Handelsregister cin-
vettagen werden.
b^ ' ^ 6^ Dn ..Spahn (Z .) scheint in seinen unverständlich blei-

Stey m (Äf WltSnuita d« s das

~ Abg . Dove (Frs . Ver .) : 8 52 des Gesetzes , betr . die Sicher¬
heiten/ist auch für uns der Kernpunkt . Der Kommissions-
beschlnß ist ein enormer Gewinn für die nationale Ehrlichkeit.

Abg . Herold (Z .) : In der Kommission hat der Handels¬
minister unseren Antrag über Nichtzulassung der Kleingewerbe¬
treibenden zum Terminhandel abgelehnt , heute , wo er nicht von
uns , sondern von der wirtschaftlichen Vereinigung gestellt ist,
stimmt der Minister zu . (Hört ! hört ! im Zentrum .)

Nach mehrmaligen Auseinandersetzungen zwischen Herold und
Rösicke werden die einzelnen Paragraphen der Artikel II bis IV
in der Fassung der Kommission angenommen . Nur der Antrag
Böhme zum 8 51 wird einstimmig angenommen.

Ueber den 8 65 betreffend die Getreidelieferungsgeschäfte
ist auf Verlangen des Zentrums die Abstimmung namentlich ; sie
ergibt Annahme des 8 mit 240 gegen 124 Stimmen.

Ohne Debatte werden dann die Artikel I, V und VI ange¬
nommen , womit die zweite Lesung beendet ist.

Morgen 11 .Uhr : Dritte Lesung des Veceinsgesetzes und des
Börsengesetzes,

Schluß 6 Uhr, ■.

Aus der Welt.
Prinzessti» Anna und ihre Geschwister.

Die erste Begegnung der Prinzessin Anna mit ihren
Schwestern fand gestern in Oschatz statt . Mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge 10 Uhr trafen die Prinzessinnen Margarete und
Alice , begleitet von der Oberhofmeisterin Freifrau von der
Gabelentz und der Erzieherin , Fräulein von der Decken, in
Oschatz ein . Sie begaben sich, von dem Bahnhofsinspektor ge¬
leitet , sofort in das Königszimmer . Die beiden Prinzessinnen
sahen in ihren weißen Matrosenkleidchen und den weißen Män¬
teln und blauen Mützen sehr hübsch aus.

Jede hatte ihre Lieblingspuppe im Arm und freudige Er¬
wartung der noch unbekannten Schwester sprach aus ihren Ge¬
sichtern . Die Tatsache von der Ankunft des Königs und der
Prinzessin war nur wenig bekannt . Trotzdem hatte sich eine
Mädchenschulklasse in Begleitung ihrer Klassenlehrerin auf dem
Bahnhofe eingefunden und bereitete den kleinen Prinzessinnen
einen schönen Empfang . Ein offizieller Empfang fand nicht
statt.

Nachdem die Prinzessinnen mit ihrer Begleitung bis zur
Ankunft des Königszuges im Königszimmer verweilt hatten,
wurden sie vom Bahnhofsinspektor wieder auf den Bahnsteig
geführt . Nach Ankunft des Zuges kam der König seinen Töch¬
tern bis zum Trittbrett entgegen und begrüßte sie herzlich , in¬
dem er die beiden kleinen Mädchen mehrere Male küßte.  Er
führte sie dann der im Hintergründe stehenden Prinzessin
Anna zu, die von den beiden Schwestern ebenfalls - herzlich ge¬
küßt wurde.

Sie stach mit ihrem — infolge des Aufenthalts im Süden
— dunklen Teint scharf gegen die helle Gesichtsfarbe und die
schmalen feinen Gesichtchen der anderen Prinzessinnen ab . Nach
einem Aufenthalt von nur einer Minute setzte sich der Zug , der
von Leipzig mit einer Verspätung von 10 Minuten eingetroffen
war , wieder in Bewegung.

- * -
Einbrecher im Gewerbcgericht verhaftet . Der betr . Ein¬

brecher wollte im Berliner Gewerbegerichtssaal dort zwar
nichts stehlen , Wohl aber war er in einer Klagesache erschienen.
Doch auch die Polizei , die den Mann seit langem suchte und
bisher nicht fassen konnte , war erschienen.

s Mit dem Kinde in den Tod . In Berlin  erhängte
sich eine Frau , die an Gesichtsrose gefährlich erkrankt war.
Neben der Leiche lag der Säugling der Frau gleichfalls tot.

Der Nachahmer des „Hauptmanns von Köpenick ", der frü¬
here österreichische Unteroffizier Goldschmidt , der die Kasse
eines Wiener Artillerie -Regiments um mehrere tausend Gul¬
den beraubte , wurde vom Wiener Militärgericht zu drei Jah¬
ren schweren Kerkers verurteilt.

Rattengift als Suppenwürze . In einer Familie in Schwä-
bisch-Gmünd wurde versehentlich Rattengift bei der Zubereit¬
ung einer Suppe verwendet . Alle acht Personen sind erkrankt,
eine alte Frau ist bereits gestorben.

Vom Leichenbegängnis ins Rettungsboot . Die Mann¬
schaft des Rettungsbootes von Jlfracombe befand sich auf dem
Kirchhofe,  um der Beerdigung der Frau eines Kameraden
beizuwohnen , als von der See Notschüsse gehört wurden . Im
Sturmschritt eilten die braven Leute nach der Bootsstation , ge¬
folgt von ihren Frauen und Töchtern , die ihnen ihre See¬
mannskleidung nachtrugen . Ein Schiff , aus Cardiff hatte eine
Kesselexploston gehabt und trieb den Felsen zu . Der Mann¬
schaft des Rettungsbootes gelang es , das Schiff vom Stranden
abzuhalten , bis ein Schlepper zur Stelle war.

Abenteuer eines Militärballons . Der österreichische Mili-
türbatlon Sirius  hat eine gefährliche Fahrt gehabt . Zwi¬
schen den Weingärten der ungarischen Gemeinde Koerosoel kam
er infolge heftigen Windes in eine so kritische Lage , daß die
Insassen des Korbes genötigt waren , den Ballon aufzu¬
schneiden.  Der Korb fiel zwischen die Weinstöcke . Ein
Leutnant  der Wiener Ballon -Abteilung wurde leicht ver¬
letzt, ein Assistent des Wiener meteorologischen Instituts blieb
unverletzt . Es gelang , Ballon und Korb in Sicherheit zu
bringen.

s Ein schrecklicher Augenblick . Auf der Chicago er
Hochbahn ist ein Wagen mit 50 Personen vom Gerüst gestürzt.
30 Personen sind verletzt , getötet wurde niemand.

Aus der Umgegend.
Y. Biebrich , 8. April . In der gestrigen Sitzung des Hess.

Kreisausschusses zu Mainz wurde das Baugesuch der Firma
Dyckerhoff u . Söhne genehmigt , so daß der Erweiterungsbau
der Fabrik alsbald in Angriff genommen wird.

e. Biebrich , 8. April . Der wie bereits gemeldet wegen
Verdachts gewerbsmäßiger und - fortgesetzter Hehlerei  in
Haft genommene Althändler Rund  von hier wurde gestern
mittag von der Staatsanwaltschaft wieder frcigegeben . R . soll
nachgewiesen haben , daß er nicht gewußt hat , daß der Mainzer
Fuhrmann die Sacke voll Knochen auf unehrlichem Wege er¬
halten hat . Sodann habe R . auch dem Fuhrmann den Preis
bezahlt , wie er auch sonst die Knochen aufkauft.

e. Biebrich , 8. April . Die 1. Mannschaft des hiesigen
Fußballklubs  1902 spielte gegen die 1. Mannschaft des
Fußballklubs „Viktoria "-Kirn und siegte mit 16 : 0. Am näch¬
sten Sonntag , 12. April , spielt die 1. Mannschaft gegen den
Wiesbadener Fußball -Vercin auf dem kiesigen Sportsplatz hin-
ter dem Elektrizitätswerk . Da Wiesbaden gleich dem Bieb-
richcr Verein über brillante Spieler verfügt , verspricht das
Wettspiel sehr interessant zu werden . — Gestern abend hielt die
Ortsgruppe der deutschen Friedensgesellschaft  eine

Versammlung ab . Der Vorsitzende Herr Waldmann eröffnete
die Sitzung und erteilte Herrn F e l d h a u s aus Basel das
Wort . Der Redner hielt einen sehr interessanten Vortrag
über die Erziehung zum Frieden in Schule und Haus.

Y. Schierstein , 8. April . In das Handelsregister B . ist
bei der Firma „Ringofen -Ziegelei Schierstein G . m. b. H ."
mit dem Sitz zu Wiesbaden eingetragen worden : Das Stamm¬
kapital beträgt 20000 A.  Zum alleinigen Geschäftsführer ist
der Kaufmann Heinrich Kilian sen . in Wiesbaden bestellt , als
dessen Stellvertreter Kaufmann Heinrich Kilian jun .. Die
Dauer der Gesellschaft ist auf 10 Jahre vom Tag der Ein¬
tragung an bestimmt . Die Gesellschafter Heinrich Kilian sen.
und Kaufmann Matthias Bentz und Dr . Anton Pfeiffer brin¬
gen eine Sacheinlage ein , die darin besteht , daß sie der neu
begründeten Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf die Dauer
von zehn Jahren das alleinige unkündbare und unbeschränkte
Recht überlassen , die den Gesellschaftern gehörigen , in der Ge¬
markung Schierstein belegenen , im Grundbuche von Schierstein
Band 5 Blatt 140 eingetragenen Grundstücke zum Zwecke der
Backsteinfabrikation auszubenten und die auf den genannten
Grundstücken bestehende Ringosen -Anlage mit allem Zubehör
(Trockenhallen , Wasserleitung , Verwalterhaus , Gleisanlage und
sonstige Betriebseinrichtungenj zu benutzen gegen Zahlung der
ans diesen Objekten ruhenden Lasten und Zinsen . Der Wtrt
dieser Sacheinlage wird auf 10000 A  festgesetzt , von denen je
2500 A  auf die Stammeinlage der Gesellschafter Bentz und
Pfeiffer und 5000 A  aus die des Gesellschafters Kilian verrech¬
net werden.

y. Schierstein . 8. April . Der Maschinist Georg S chl ä -
f e r von hier begeht am 15 . April sein 25jähriges Ärbeits-
jubiläum  in der Dyckerhosf 'schen Zementfabrik zu Amöne¬
burg . Von seiten seiner Arbeitskollegen ist eine kleine Feier
geplant . — Das prächtige Frühjahrswetter bringt uns sonn¬
täglich schon zahlreiche Gäste aus Wiesbaden , Mainz , Biebrich.
Unsere Gastwirte rüsten in umfassender Weise zur zufrieden¬
stellenden Bewirtung der Ausflügler . Auch die kleinen Gäste
kommen ans ihre Rechnung , denn das mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete K a r u s j e l l des Herrn Karl Eller hat
auf dem Marktplatz Ausstellung genommen.

$ Sonnenberg , 8 . April . Auf Anregung des Geflügel¬
zuchtvereins  hielt am Freitag , 3. d. M . Herr Dr . W.
Bergmann im Saale des Restaurateurs Wilh . Frank lNassaner
HofI einen interessanten Vortrag über seine wissenschaftliche
Forschungsreise in Mexiko . Derselbe war außerordentlich
stark besucht , selbst von Wiesbaden  waren viele erschie¬
nen und fand allseitigen Beifall , lieber 80 gute Licht¬
bilder und eine Anzahl Waffen , Geräte u . s. w., die der Vor¬
tragende demonstrierte , erläuterten die Ausführungen.

8 Nieder -Wallnf , 8 . April . Die Motorboot - Werft
„Prinz Heinrich " geht ihrer Vollendung entgegen . Gegen¬
wärtig werden zahlreiche Betonpseiler errichtet , auf welche die
verschiedenen Bootsbauanlagen zu ruhen kommen . Die Höhe die¬
ser Pfeiler ist so beniessen , daß die Werft vor jeglicher Hoch¬
wassergefahr ausreichen gesichert ist . Als Maßstab wurde das
Hochwasser des Jahres 1882 in Betracht gezogen . Um für die
diesjährige Wettfahrt -Saison bereits mit eigenen Erzeugnissen
am Start zu erscheinen , hat die „Prinz Heinrich -Werft " bereits
den Bau zweier Motorboote in die Wege geleitet . Diese sind
in ihrer Ausführung soweit gediehen , daß sic demnächst zu
Waller gelassen iverden tonnen . Die Abmessungen sind
7.50 : 1.50 Meter . Die Arbeiten werden von ausgesuchten
Bootsbauern unter Leitung eines Werkmeisters aus Kiel aus¬
geführt . Mit Fertigstellung der Werft wird voraussichtlich
zum Betrieb ein Personal von 50 Mann erforderlich sein.

ß. Eltville . 9. April . Gestern morgen wurden hier auf
der Landungsbrücke ein graugestreifter Rock, eine Hose, eine
Weste , ein paar Schnürschuhe und ein Hut , alles guterhalten,
aufgefunden , was darauf schließen läßt , daß ein Lebensmüder
im Rhein den Tod gesucht hat . — In der gestern abend statt-
gefundenen Versammlung der Führer der Freiwilligen
Feuerwehr  wurde beschlossen , die diesjährige Frühjahrs¬
probe bis nach Weißensonntag zu verschieben und die diesjäh¬
rige ordentliche Generalversammlung am 12. April nachmittags
2V2 Uhr im Saale des „Deutschen Hauses" abzuhalten.

h-  Eltville , 8. April . Die beabsichtigte Schisfsverbin-
/u n g aus dem Rbeingau nach Mainz ab Eltville soll die
Schädigung der Stadt Mainz , die durch die Umleitung der
Rheingauzüge erwachsen ist , einigermaßen abschwächen. Die
Vorverhandlungen , an der auch die Stadtverwaltung beteiligt
ist, sind nunmehr so weit gediehen , daß sich die zuständige Kom¬
mission damit beschäftigen kann . Die Zeichnungen der Main¬
zer Großdetaillisten für diesen Zweck waren früher zu gering,
um damit eine Schiffahrtsgesellschaft begründen zu können,
jetzt sollen die Herren etwas tiefer in den Beutel gegriffen
haben.

Y. Eltville . 8. April . In Ergänzung unseres Berichtes
über die Strafkammerverhandlung wegen des Eisenbahnnn «-
glnckes am 19. Mai v. Js . auf der Kleinbahnstrecke  Elt-
villc -Schlangenbad können wir weiter mitteilen , daß aus An¬
laß des Unfalles eine ganze Reihe von Schadenersatzansprüchen
an die Esienbahn -Gesellschaft gemacht worden sind . Eine Buch¬
halterin aus Wiesbaden  z . B . verlangt 20 000 JL Einem
Offizier der Torpedoboots -Division , der mit seiner Frau ver¬
unglückt ist , sind bereits 1200 A  ausgezahlt worden . Von den
Verletzten befinden sich eine ganze Anzahl noch heute in ärzt¬
licher Behandlung.

$ Mittelheim , 8. April . Die Frühjahrsversammlung des
Landwirtschaftlichen Vereins , welche gestern im Ruthmann-
schen Saale stattfand , war recht zahlreich besucht. Dieselbe
wurde eröffnet und geleitet von dem Vorsitzenden Herrn Land¬
rat Geh . Negierungsrat Wagner.  Der Geschäftsbericht
ergab einen recht günstigen Vermögensstand . Der Antrag des
Herrn Bürgermeisters L i e tz - Stephanshausen , den Delegier¬
ten zur Versammlung Diäten zu gewähren , wurde abgelehnt.
Nachdem die 15 Delegierten und ihre Stellvertreter zur Ge¬
neralversammlung , welche dieses Jahr in Camberg stattfindet,
gewählt waren , erhielt Herr Dr . H o r n y-Wiesbaden das Wort
zum Vortrag über K a r t o f f e l b a u. Im weiteren wurde
vermehrter Schutz gegen die Krähenplage verlangt , worauf Herr
Geh . Regieungsrat Wagner erwiderte , daß von seiten des Krei-
ses für das Abschießen der Krähen , Elstern und anderer
Schädlinge . Schußprämien gewährt würden.

— Flörsheim , 8. April . Der 92jährige Polier Hch. W i l I-
wohl  von hier soll am 7. Januar am Gautor in Mainz ein
Mädchen in den Keller eines Neubaus gelockt und sich dort an
dem Kinde vergangen haben . Der bisher unbestrafte verhei¬
ratete Angeklagte wurde für schuldig befunden und gestern von
der Strafkammer zu Mainz zu 6 Monaten Gefängnis verur-
teilt.

-4- Aus dem Unterlahnkreis . Ab 1. April sind im Unter¬
lahnkreis in Ems , Nassau , Diez , Hahnstätten , Katzenelnbogen
und H>olzappel öffentliche Arbeitsnachweis st eilen  er¬
richtet worden , die an den Mitteldeutschen Arbeitsnachweis -«
verband (Sitz Frankfurt a . M .j angeschlossen sind.
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Y. Langenschwalbach. 8. April. Das Recht der Wasser¬

entnahme  vom Stahl - und Weinbrunnen durch die hiesige
Bürgerschaft ist nun der Negierung gegenüber festgelegt. In
der gestrigen Stadtverordnetensitzung über diese seit langem
schwebende Frage ist folgender Eintrag in das Grundbuch be¬
wirkt: „Allen Einwohnern der Stadt Langenschwalbach steht
das Recht zur unentgeltlichen Entnahme des Wassers aus dem
Weinbrunnen (Stahlbrunnen ) lediglich zu Trinkzwecken für
den Hausbedarf in Flaschen, Krügen oder Eimern unter Auf¬
sicht und nach Anordnung der Badeverwaltung zu. Ein Recht
zur Entnahme des Wassers aus dem Weinbrunnen (Stahl¬
brunnen) zum Baden haben die Einwohner nicht. Die Ein¬
wohner sind auch berechtigt, für den eigenen Gebrauch Wasser
glasweise an der Trinkstelle der Kurgäste, soweit dies ohne
Störung des Kurbetriebs möglich ist, unentgeltlich sich verab¬
reichen zu lassen. Bei der Ausübung dieser Befugnis haben
sie sich ebenfalls der Aufsicht und den Anordnungen der Bade¬
verwaltung zu unterwerfen."

n. Braubach, 8. April. Ein hiesiger Bäcker hat einen
Brotabschlag  eintreten lassen. 1. Sorte von 55 Pfg. auf
50 Pfg. und 2. Sorte von 50 auf 45 Pfg .. Hoffentlich werden
auch bald die übrigen Bäcker diesem Beispiel folgen. — Die
Stadt wird für dieses Jahr ebenso wie im Vorjahre, zur Be¬
kämpfung der Blattkrankheit  in den Weinbergen die
erforderlichen Flüssigkeiten in Fässern in die einzelnen Wein¬
berge liefern. Jeder Winzer kann sich seinen Bedarf gegen an¬
gemessenen Preis entnehmen. — Der hier beschäftigt gewesene
Hüttenarbeiter Heinrich Pfabe  aus Wesel ist seit dem 28.
März plötzlich verschwunden.  Wie nun aus St . Goar
mitgeteilt wird, wurden dortselbst am Rheinufer verschiedene
Effekten, anscheinend dem Pfabe gehörig, gefunden. Es liegt
sonach die Vermutung nahe, daß Pfabe im Rhein ertrunken
oder den Tod in demselben gesucht hat.

£ Nassau, 8. April. Herr Sanitätsrat Dr . Poensgen,
der leitende Arzt des hiesigen Kurhauses, feierte dieser Tage
das 25jährige Jubiläum seiner ärztlichen Tätigkeit im hiesigen
Kurhaus. Zahlreiche Ehrungen von allen Seiten, seitens der
Aktiengesellschaft, der Aerzte des Kurhauses, des Magistrats
und des Stadtverordnetenkollegiumund vielen Geschäftsleuten
wurden dem Jubilar zuteil.

e. Staffel, 8. April. Gestern verunglückte  hier ein
Arbeiter beim Lahnbrückenbau. Ein schwerer Balken fiel dem-
selben beim Abladen auf das Bein, wobei die Kniescheibe zer¬
schmettert wurde. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus
in Elz überführt.

I. Oberzeuzheim, 8. April . Die vor etwa zwei Jahren an¬
gepflanzte Tannenschonung geriet auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise in Brand  und wurde eine etwa ein Morgen große
Fläche vernichtet.

A Diez, 5. April . Bürgermeister a. D . G e i s , der 26 Jahre
an der Spitze unserer Stadtverwaltung stand, ist im Alter von
79 Jahren gestorben.

Runst,Literaturu.Wissenschaft.
Wiesbadener IMeumsfragen.

Langsam naht die Stunde , wo wir in Wiesbaden ein neues
Museum haben werden. Noch brütet zwar tiefes Dunkel über
den nächsten Fragen, die hierfür in Betracht kommen; aber
soviel dürfen wir, ohne das Normalmaß eines gesunden Opti¬
mismus zu überschreiten, wohl zuversichtlich hoffen, daß unser
zukünftiges Museum gewiß ein schönes und vielleicht sogar
modernes Gebäude werden wird. Nun aber die Hauptfrage:
was tun wir denn eigentlich hinein? Wir haben eine rheini¬
sche Altertumssammlung, eine Textilsammlung, eine keramische
Sammlung, ein naturgeschichtliches Kabinett und eine Ge¬
mäldegalerie. Verschiedenes anderes scheint noch im Plane zu
liegen, worüber das kürzlich erledigte Preisausschreiben An¬
deutungen gab. Aber — auch nur Andeutungen. Man sah,
wie die verschiedenen Architekten im Dunkeln tappten und das
negative Resultat des Preisausschreibens ist wohl am meisten
dem Umstand zuzuschreiben, daß eigentlich niemand wußte, um
was es sich handeln sollte. Es wäre darum an der Zeit, klar¬
zulegen, was man eigentlich will.

Für die hiesigen Verhältnisse kommen nur zwei Entscheid-
jungen in Betracht: entweder muß das Altertumsmuseumdomi¬
nieren oder die Gemäldegalerie. Ehe diese Frage nicht gelöst
ist, werden die Architekten schweren Stand haben, etwas Be¬
friedigendes zu leisten. Es bleibt nun zu erörtern, welche
Sammlung für Wiesbaden den größten Wert hat. Die Alter-
tumssammlung hat lokales Interesse. Sie verfügt über sehr
wertvolle Ausgrabungen und erfreut sich einer vortrefflichen,
übersichtlichen Ordnung. Man möchte ihr in gewisser Hinsicht
den Vorrang einräumen, da sie eine große Anzahl Objekte um¬
faßt, die für das nassauische Land charakteristisch sind. An-
dererseits muß man einräumen, daß eine Galerie für das
Publikum, besonders die Fremden, die ungleich größere Anzieh,
lngskraft übt. Aber freilich müßte diese Galerie in einem an¬
dern Zustand sein, als es die unselige ist. Es gibt wohl selten

nue Gemäldesammlung, in der es so chaosartig aussieht, wie in
den Räumen an der Wilhelmstraße. Alle Zeiten und Länder
ind vertreten. Diese Zustände dürfen uns nicht verwundern.
Für das Wiesbaden von einst, die Kleinstadt, in der sich nie
ünstlerische Traditionen zu entwickeln vermochten, ivaren sie
erklärlich. Für das heutige Wiesbaden sind sie unmöglich.
Wiesbaden steht in seinem Musik- und Theaterlcben auf durch-
ms großstädtischer Höhe; auch die moderne, bildende Kunst ge¬
liebt seitens des Kunsthandels und kunstfreundlicher Vereine
nerkennenswerte Förderung.

Aber wie sieht es nun in der Galerie aus ? Da hängen
sie verschiedenen Ankäufe des nassauischen Kunstvereins neben
en Erwerbungen der „Gesellschaft für bildende Kunst" und
rner Fülle von alten Bildern , die in ihrer kunsthistorischen
Inordnung vollends den Eindruck von Kraut und Rüben
machen. Von dieser Galerie hat niemand etwas, weder der
Wiesbadener noch der Fremde. Und dieser Zustand wird sich
,uch einst bessern; wenn das jetzige Quodlibet dereinst etwas
.weiter gehängt" wird. Hier ist Reformation  nötig.

Man muß sich einmal sagen, was denn eigentlich die Auf-
jabe einer kleinen  Galerie ist. Eine kleine Galerie kann
licht in dem Maße darauf loskaufen, wie die großen in Berlin,
Machen, Dresden. Sie muß sich so viel wie möglich auf
wkale  Kunst beschränken snatürlich nicht lokale Minder-
vertigkeit!). Nur io kann sie ein charakteristisches Profil er-
-eichen. Es ist erfreulich, daß bei verschiedenen Ankäufen schon
>ie rheinische Kunst berücksichtigt wurde. Aber auf diesem
4>ege müßte mit größerer Energie als bisher fortgeschritten
»erden. Und hier macht sich dringend das Bedürfnis nach Ein-
leziehung der alten  Kunst in dieses System geltend. Ehe
«ch die alte Kunst nicht irgendwie entwicklungsgeschichtlichder
wuen angliedern läßt, hat sie für das Publikum keinen Wert
nd man täte besser, sie ganz auszuscheiden.

Wir haben im nahen Mainz, Darmstadt, Frankfurt so
glorreiche Beispiele, wie in einer Galerie die alten Lokal¬
schulen vertreten sein müssen, daß es eine Ehrenpflicht für
Wiesbaden wäre, mit derartigen Bestrebungen zu wetteifern.
Man sage nicht, daß sich auf diesem Gebiete nichts mehr er¬
werben lasse. Es findet sich noch manches, wenn man es nur
finden will und auch für erschwingliche Preise. Freilich ist
hier eine sachkundige Persönlichkeit nötig und — ein Fonds.
Aber wir müssen  für derartige Zwecke Geld haben und wir
haben es auch. Eine, wenn auch kleine, aber geschmackvoll ge¬
wählte und geordnete Galerie gehört so gut zu unfern Kur-
interessen, wie so und so viel andere Dinge. Wenn nun gar in
Wiesbaden resp. Erbenheim die Rennen beginnen und mit der
sich hierher ziehenden Sportswelt , wie zu erwarten, der Anti¬
quitätenhandel aufblühen wird, tritt das Bedürfnis immer
näher, den Fremden einigermaßen zu zeigen, daß auch in
Wiesbaden selbst etwas für die Kunst geschieht. Die Tatsache,
daß wir unter den Städten mit hunderttausend Einwohnern
weitaus die minderwertigste Galerie haben und daß es eine
Menge weit kleinerer Städte mit ungleich bedeutendem öffent¬
lichem Kunstbesitz gibt, sollte allein schon ein Sporn sein, hier
Wandlung zu schaffen. F.

Königliche Schaufpiele.
„Eine florcntinische Tragödie", ein Akt von Oskar

Wilde. Deutsch von Max Meyerfeld.
Diese kleine, feine, von Dr . Doerländer stimmungsvoll

inszenierte Probe W' Iöeicker Paradoxie wurde gestern von
einem Teil des Publikums kühl,  sogar mit vereinzeltem
schüchternen Zischen,  von dem anderen Teil mit gemesse¬
nem Beisiall ausgenommen.

Prinz Guido hintevgeht einen florentinischen Kauf,
mann (der Dichter denkt sich ein Geschehnis am Ausgange
des 13. Jahrhunderts ), indem er ihm das Herz seiner schö¬
nen Frau abwendig macht. Der von einer Reise zurück¬
kehrende Kaufmann wittert , was vor,gefallen ist, faßt sich
aber, belauscht eine Liebesszene der Beiden, und tötet nach
einer strengen Kaufmannsmoral , die jeden zu töten droht,
der sich an seinem „Eigentum " vergreift , den Prinzen in
einer scheinbar harmlos und kaltblütig inszenierten Fechter¬
szene. Bianca , die Gattin , hält dazu die Fackel und hofft,
daß der Prinz den Kaufmann tötet ; durch die Ueberlegen-
heit des Kaufmanns vollzieht sich aber in ihr die plötzliche
Wandlung . Sie bewundert die heroische Stärke des Gatten
und wendet sich mit Abscheu von dem umgebrachten Prinzen.

Für die paradoxe Komposition fehlte trotz der schönen,
bilderreichen Sprache der rechte Gout im Publikum . Herr
Striebeck  charakterisierte,dcn Kaufmann in seiner Kälte
und schneidenden Schärfe des Wortes . Auch die anderen
zwei Rollen lagen (bei Frl . Ressel  und Herrn Weinig)
in den rechten Händen. B.

messermiete verzichten, denn im laufenden Jahre sind 60000.*
reine Einnahme dafür in den Etat eingestellt, eine Summe, die
angesichts der Neuaufstellung vieler kleiner Gasmesser sicher
mindestens erreicht wird.

Einen Einheitspreis, allerdings 1 Psg. niedriger alz
Wiesbaden, weisen auch die modernen, rapid auswachsenden
Städte Charlottenburg und Rixdorf aus. In den übrigen
deutschen Großstädten bewegt sich der Preis des Beleuchtungs.
gases zumeist zwischen 16 und 18 Psg. Vier Pfennig pro
bunieter mehr  als in Wiesbaden für die Lichtquelle zahlt man
m Breslau , Leipzig, Posen, Nürnberg, Plauen und Altona.

unserer ..Nachbarstadt" Frankfurt  a . M. mit ihrem
Pnvatgaswerk kostet das Leuchtgas über 15 Pfg., in Mann-
heim bewegt sich der Preis in Stufen zwischen dem Wiesba.
deuer Satz und 18 Pfg. Die Kraft- und Heizgaspreise stellen
!>ch in den betr. Städten naturgemäß niedriger.

In der Bierstadt München, das wie Wiesbaden 14 Psg.
für Kraft- und Heizgas sordert, zahlt man für Beleuchtungs»
gas 9 Pfg. mehr als bei uns. Bemerkenswert ist, daß sich in
ein paar Großstädten der Leuchtgaspreis für Treppende,
leu  ch tu  n g ans 12 Pfg. ermäßigt, nämlich in Dresden und
Königsberg. Das ist nicht übel, wenn dadurch umsomehr der
Vernachlässigung einer ausreichenden, modernen Treppen- und
Flurbeleuchtung entgegengetreten wird. Verfolgt man doch bei-
spielsweise bei Wasserwerken den kommunalpolitischen Grund-
satz der Pauschalberechnung, damit sich kein falsches Sparsystem
zum Nachteil der Wohuungsreinlichkeitin den Familien ein-
bürgert.

Für Gas, das man blos durch Automaten  bezieht,
muß man in Wiesbaden einen Pfennig mehr bezahlen, nämlich
15 Pfg. Dagegen wird der Automat kostenlos aufgestellt, auch
keine Messermiete erhoben. Auch kostet dem Kleinkonsumenten
das Verlegen der Steigleitung nichts. Wenn der Automat es
allerdings nicht auf mindestens 20 Kubikmeter Konsum im
Monat bringt, kann es geschehen, daß „der Mann vom Gas-
werk" eines Tages kommt und den Automaten kurzer Hand
wieder wegholt. Es dürste aber interessieren, daß diese Gas-
automaten sich in Wiesbaden mehren wie der Sand am Meere
— für das lausende Jahn ist nämlich das Dreifache  der
vorjährigen Etatsumme in Einnahme gestellt. Man rechnet
damit, daß man in diesem Jahre allein durch die Gasautoma-
ten 300000 Kubikmeter Gas absetzt.

Der Durchschnittskonsum pro Gasmesser ging in den letz-
ten Jahren zurück. Das liegt unleugbar daran, daß das
elektrische  Licht immer mehr in die Häuser kommt. Viele
frühere Abnehmer können sich heute mit einem Automaten be-
gnugen. Immerhin zeigen vorstehende Ausführungen, daß das
Gas trotz seines vielfach überlegenen Rivalen seinen Platz in
Wiesbaden dauernd behauptet. Die Hauptsache ist daher, wenn
bei dem 300 000 A,  die der Reingewinn in letzter Zeit jährl . an
den Stadtsäckel für die allgemeineVerwaltungabstößt. derReser-
vesonds bei jedem Jahresabschluß gehörig gefüttert werdenkann.

Von auffallenden Krisen im KurrMeben
der R e i ch sh au p tsta d t spricht die Monatsschrift „Kunst
und Künstler" im Anschluß an die Beurlaubung des Direktors
der Nationalgalerie, Hugo v. Tschudi: „Wir stehen Fetzt an
einer Grenze. Bruno Pauls  Stellung , die er seit weni¬
gen Monaten erst bekleidet, gilt ebenfalls als schwer erschüt¬
tert ; der Kaiser ist wütend über diese Wahl. Und Unruhe und
Nervosität herrscht auch in dem Teile des Ministeriums, wo
M u t h e s i u s , der Reorganisator des kunstgewerblichen Un¬
terrichts in Preußen wirkt. Es will einem sogar wieder unge¬
wiß werden, ob Messel  zum Bauen der Museen überhaupt
kommt, und eben erleben wir es, daß man siebzig deutsche
Künstler zum besten hatte, als man ihre Vorschläge zur Um¬
gestaltung des Brandenburger Tores einforderte, weil damals
schon Ihne  mit seinem kindischen Entwurf im Hintergrund
als Begünstigter stand. Nun kommt diese Affäre Tschudi
hinzu. Und das in dem Augenblick, wo er die Vorarbeiten be¬
endet hat, wo er daran ging, die Plastik zu organisieren, ein
Museum der Lebenden zu gründen und andere konkrete Pläne
zum Segen der deutschen Kunst zu verwirklichen. Seine Gale¬
rie reizt schon jetzt den Neid des Auslandes; um dieser Schöpf¬
ung willen bewundern uns selbst die Franzosen. Ließe man
Tschudi zehn Jahre noch an seinem Werk arbeiten, so würde
es vorbildlich sein für die ganze Welt."

Lokales.
* Wiesbaden, 8. .April 1903.

Unser Saswerk und feine Pr He.
(Vergleich mit anderen Städten .)

cf Die Nacht der Weltkurstadt künstlich zum Tage zu ma¬
chen, bleibt das gewöhnliche Gas neben der prominenteren
Elektrizität nach wie vor berufen. Durch den Glühstrumpf,
namentlich aber durch das Jnvert -Straßenlicht des Preßgases
in den feingeätzten, lichtdämpfcnden Glasglocken weiß auch
diese ältere Lichtquelle den vornehmeren Großstadt-Ansprüchen
entgegenzukommen. Wir haben erst kürzlich in den Erörter¬
ungen über die neuere Wiesbadener Straßenbeleuchtung da¬
rauf hingewiesen, wie die Stadt trotz der lockenden Attribute
des elektrischen Lichtes selbst bei unserer jüngsten Galastraße
alias via triumphalis sich für die Preßgasbeleuchtung entschied.
Man hatte wohl an das elektrische Licht gedacht, sich dann aber
wieder dem Gase zugewandt — erstens freilich aus finan¬
ziellen  Gründen , aber auch infolge der angenehmen Er¬
fahrungen der neueren distinguiert wirkenden Straßenbeleuch¬
tung der Nikolasstraße.

Das Wiesbadener Äaswerk ist eine kleine Stadt für sich.
Es hat eigenes Anschlußgeleis zum neuen Bahnhof. Das Ar¬
beiterheim zählt über 60 Wohnungen. Das Werk gibt schon
seit Jahren über zehn Millionen Kubikmeter Gas jährlich ab.
Um dem Leser eine kleine Vorstellung zu geben, wie schnell sich
der Betrieb entwickelt hat, möchten wir nur kurz auf das
Rohrnetz  der Gasleitungen Hinweisen. Vor einem Jahr¬
zehnt betrug die gesamte Länge der Gasrohre 75>000 Meter
Heute beträgt sie schon 50000 Meter mehr!

Für die Gasabgabe hat das Wiesbadener Gaswerk, ab¬
gesehen von den hier später erwähnten Gasaukomaken nur
einen einzigen  Preis . Er beträgt 14 Pfennig für ' alle
Verbrauchszwecke. Mit den übrigen deutschen Großstädten
verglichen, stimmt Wiesbaden hier mit Hamburg überein
Dies sind die beiden einzigen Großstädte, die den Einheitspreis
i50” 1* F 0,  für Beleuchtung, Kraft und Heizung führen. Wie
in Wiesbaden, wird auch in Hamburg noch die Gasmessermiete
erhoben Es gibt zwar einige Städte, wo der Gasmesser frei
ist, z. B. Elberfeld, Danzig, Karlsruhe und Stuttgart oder,
wo die Miete besonders niedrig steht. Aber wiederum findet
man Städte , wo die Miete bis 100A pro Jahr beträgt Wies-
baden dürfte in absehbarer Zeit auch nicht leicht auf die Gas-

* Verkaufszeit am Palmsonntag. Die hiesige Geschäfts.
Welt harrte noch der Entscheidung über die Verlängerung der
Verkaufszeit am Palmsonntag. Für Mainz  ist eine günstige
Verfügung getroffen, indem die Bürgermeisterei die Verkaufs¬
zeit für Mainz-Kastel am Palmsonntag für alle Geschäfte bis
7 Uhr abends  ausgedehnt hat.

* Besitzwechsel. Herr Restaurateur Henning  von hier
kaufte das Steinmann 'sche Anwesen in Mainz, in der Nähe des
Hauptbahnhofs, Ecke Schott- und Kaiserstraße gelegen, zum

! Prei 'e von 115ÖOO A.  Herr Henning will dort ein komfor»
! tables Restaurant einrichten. — Das Haus Frankfurterstraße

13—15 ging durch Kauf aus dem Besitz der Bank-
commandite Oppenheimeru. Co. in denjenigen der Frau Ritt-
meifter von Treskow  über.

* Conponfälscher in Wiesbaden. Eine die Anfertigung von
französischen Rentencoupons gewerbsmäßig betreibende Fäl-
sche r b a n d e ist nunmehr zum größten Teile dingfest gemacht
worden. Vor 14 Tagen kaufte ein Fremder in einem Mann-
heimer Uhrmacherladen gegen Hingabe eines 1000 Franken-
Coupons eine goldene Uhr. Die Bank, welcher der Uhrmacher
den Coupon zum Umwechseln übergab, hegte sofort Zweifel
an der Echtheit und Informationen aus Paris bestätigten auch,
daß der Coupon gefälscht war. Ein Kriminalbeamter der fran¬
zösischen Regierung traf bald darauf hier ein und dessen Re¬
cherchen gelang es, unter Mithilfe der Mannheimer Kriminal¬
polizei den Betrüger in Wiesbaden,  das er sich als neues
Operationsfeld ausgesucht, zu fasten. Diese Verhaftung führte
zur Verhaftung von weiteren Mitgliedern der internationalen
Bande, die ihre Zentrale in London hat. Es ist nicht ausge-
schlossen, daß einer oder der andere der Fälscherbande hier in
Wiesbaden nochmals den Schwindlertrick versucht, weshalb un¬
sere Geschäftsleute gewarnt seien.

* Straßenbahn -Unfall. Gestern nachmittag gegen 4V2 Uhr
fr n t°£f Kranzplatz ein Zusammenstoßzwischen einem
elektrischen Motorwagen der Straßenbahn und einer Droschke
statt, wodurch der Kutscher vom Bock geschleudert und am Kopfe
verletzt, auch die Droschke stark beschädigt wurde.

* Falsches Geld. In den letzten Tagen sind hier mehrere
falsche Zweimarkstücke in den Verkehr gebracht worden Die
Falschstücke tragen das Bildnis Otto König von Bayern Münz-
zeichenD, Jahreszahl 1907. Die Falsisikale haben einen schlech¬
ten Klang, mattes Aussehen und fühlen sich fettig an- der Rand
ist schlecht gearbeitet. Die Kriminalpolizei ersucht um nähereAngaben.

* Haftpflichtprozeß gegen einen Wiesbadener Offizier.
Be, dem letztiahr.gen Poloturnier im Frankfurter Stadtwald
scheute ein Pferd, sprang über die Barriere , die den Spielplatz
von den Zuschauern trennt, und verletzte dsirch einen Huftritt

rehniahr-gen Knaben lebensgefährlich am Kopf Di-
Geschicklichkett des Arztes rettete dem Kinde, das einen kom¬
plizierten Schadelbruch erlitten, das Leben, dagegen ist dau-
ernde Taubheit eingetreteu. Der Vater stellte Schadenersatz-
ansprüche au den Reiter des Pferdes, einen W i kŝ e n ?r
Offizier,  der sich icdoch ablehnend verhielt. Darauf wurde
d-r Mann klagbar, aber das Landgericht Wiesbaden wies die
Klage ab, weil ein Verschulden des Reiters nicht nachzuweisen
sei. Zweifellos sei der Eigentümer des Pferdes bastvslicbtm
Dieser wohnt in Frankfurt, hatte aber auch keine Lust °
zahlen. So kam cs zu einer weiteren Klage gegen den Werde-
besitzer vor dem Frankfurter Landgericht. Er wies die Klage
als unbegründet ab, denn nicht dem Eigentümer des Ns'erdes
treffe die Schuld an dem Unfall, sondern Iedialick> R ->iter
der sthadenersatzpflichtig sei Da sich die beiden GeRchtsur ile
direkt widersprechen, so ist gegen beide Bering eingelegtworden. Man ,st in Sportskreisen sehr
Ausgang dieses Prozesses und es soll geplant sein auch" aeaen
den Lurtevf doloklub klagbar vorzugehen als Eigentümer
de. Platzes, auf dem sich der bedauerliche Unfall ereignete.
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* Stadtverordnetensitzung. Die Stadtverordneten sind auf

Freitag. 10. April, nachm. 4 Uhr. in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zu einer Sitzung eingeladen. Nach der im Amtsblatt
veröffentlichten Tagesordnung stehenu. a. folgende Punkte zur
Beratung: Festsetzung der Normal-Einheitspreise für Straßen-
bauten für das Rechnungsjahr 1903. Kostenüberschreitung von
183 JL  19 $.  für Herstellung einer Hütte auf dem Exerzierplatz
zur Unterbringung von Spielgeräten der städt. Schulen. Denk
schrift des Magistrats betr. die Gebührenordnung für Kehricht
abfuhr. Neuwahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes der
gewerblichen Fortbildungsschulen, Projekt über Errichtung
eines Pförtnerhäuschens und Aenderung der Einfahrt des
städt. Krankenhauses, veranschlagt auf die Summe von 2700 JL
Vorlage des Kostenanschlags über den Ausbau der August
Wilhelmstraße zwischen Nikolas- und Kaiserstraße, abschlie¬
ßend mit 15 000 Jl. Antrag auf Bewilligung von 6930 JL für
Neuanschaffung zweier Konzert-Instrumente für das Kuror
chester. Entwurf einer Friedhofsordnung der Stadt Wiesbaden.

$  Freifahrt der Landtags-Wahlmänner. Der Abgeordnete
Jrhr . v. Gamp-Massaunen(freikonservativj hat folgende Fas
sung des Antrages auf freie Fahrt für Wahlmänner mit Un
terstützung seiner Fraktion, der Deutsch-Konservativen, Ratio
nalliberalen und Freisinnigen beider Richtungen vorgeschlagen,
die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen, bei den Wahlen zum
Preußischen Abgeordnetenhause den Wahlmännern freie Fahrt
am Tage der Wahl sowie an den Tagen vor und nach der
Wahl von ihrem Wohnsitze zum Wahlort und zurück zu ge¬
währen. ihnen auch, wo die regelmäßigen Züge keine ange¬
messene Verbindung bieten. Extrazüge zu stellen.

* Von der Volksschule. Mit dem Beginn des neuen Schub
jahres sind die Volksschulklassen, für die ursprünglich eine Ba
racke gebaut werden sollte, nunmehr in dem Gewerbeschulge
bäude untergebracht. Es sind je 2 Knaben- und Mädchen-
klaffen.

* Warnung vor spanischen Schatzgräbern. Trotzdem auf
das betrügerische Treiben der sog. spanischen Schatzgräber wie
derholt aufmerksam gemacht worden ist. so kommt es doch im
mer wieder vor, daß Leute den äußerst plumpen Betrugsver
suchen zum Opfer fallen. Ab und zu wird zwar die Festnahme
einzelner Schwindlerbanden durch die spanische Polizei be¬
kannt. in den meisten Fällen jedoch verlaufen die eingeleiteten
Untersuchungen völlig ergebnislos, da entweder der Führer der
Bande spurlos verschwunden ist, oder sonstige Zufälligkeiten
eine Fortsetzung des Gerichtsverfahrens unmöglich machen.
Unter diesen Umständen verspricht die Verfolgung einzelner
Betrugsfälle auf diplomatichem Wege keinen Erfolg, und es
werden daher in Zukunft dahin zielende Anträge in der Regel
keine Berücksichtigung finden können. Als einzig wirksames
Mittel gegen den Schatzschwindel wird daher dem Publikum
Selbstschutz anempfohlen. Es sei noch dazu bemerkt, daß neu¬
erdings auch wieder ein Wiesbadener den Schwindlern auf den
Leim gegangen ist.

* Ein Taschendieb stahl gelegentlich der vorgestrigen Verstei¬
gerung im Pfandhause einer Frau das Portemonnaie mit 40
Mark Inhalt.

* Der Nass. Heilstätten-Verein für Lungenkranke hält
morgen Donnerstag, nachm. 5J Uhr. im hinteren Saale des
Taunus-Hotels eine außerordentliche Generalversammlung ab,
in welcheru. a. auch eine Aenderung der Statuten beraten
werden soll.
^ * Scherben gab es heute vormittag in der Marktstraße.

er Glaser Lang,  welcher mehrere Glasscheiben in seinem
Arbeitskasten trug, wurde von einem Wagen angefahren, wobei
die Scheiben in Trümmer gingen.

* Verein selbständiger Kaufleute. Auf den heute abend
d Uhr im Hotel „Frankfurter Hof" stattfindenden Vereins
Abend sei nochmals aufmerksam gemacht. Tagesordnung: Er
Witterungen zum Scheckgesetz. — Kehrichtabfuhr, — Sonntags
ruhe. — Vereinsangelegenheiten.

* D. H. V. Die Ortsgruppe zu Wiesbaden des Deutschen
Handlungsgehilfen-Verbandes veranstaltet am Donnerstag,
9- ds. abends9 Uhr im Gartensaal des Restaurants
„Friedrichshof", Friedrichstraße 35, einen Lichtbildervortrag
über „Unsere afrikanischen Kolonien mit besonderer Berücksich
tlgung der tropischen Landschaft".

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Es sei nochmals be
sonders auf den morgen Donnerstag abends8 Uhr im Kaiser
simle stattfindenden öffentlichen 1. Rezitationsabend hin
gewiesen. Vortragender ist der bekannte Rezitator Kammer
langer Karl Mayer.

* Rheinische Motorbootwoche. Bekanntlich findet vom
16.—30. Juli die Rheinische Motorbootwoche(Lanz-Preisj des
Motor-Jachtklubs von Deutschland statt. Die einzelnen Tage
sind wie folgt in Anspruch genommen: 16. Juli : Düsseldorf-
1 Bonn -Coblenz; 18. Juli : Tourenfahrt Cob
tenz-Rüdesheim; 19. Juli : Blumenkorso und Schönheitskon
kurrenz. Rüdesheim-Mainz-Biebrich; 20. Juli : Mainz-Mann¬
heim. Der Blumenkorso verbunden mit Schönheitskonkurrenz
auf der Strecke Mainz-Biebrich dürfte unserer Kurverwaltung
wieder eine Gelegenheit bieten zur willkommenen Abwechslung
>m Programm ihrer Veranstaltungen.

* Krematorium Mainz. Im 1. Quartal 1908 fanden im
Mainzer Krematorium 73 Einäscherungen statt. Von diesen
waren 29 aus Wi es ba den, 10 aus Mainz. 5 aus Cöln. je
2 aus Biebrich, Bonn, Darmstadt und Eltville, je eine aus
Altenkirchen lWesterw.j, Bochum, Berlin. Coblenz, Crefeld,
Diez, Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld, Ems, Essen, Enskirchen,
Frankfurt a. M.. Gonsenheim, St . Goar. Ober-Ingelheim,
ionstanz, Newyork, Orsoy a. Rh., Sonnenberg und Winkel,
unter den Eingeäscherten waren 45 männlichen und 28 weib¬
lichen Geschlechts. Der Religion nach waren 51 eva n-

8 katholisch,  6 israelitisch, 3 freichristlich, 1
vltkatholisch und 2 Dissidenten.

* Der Fall Landauer.  Im Befinden der Frau
Landauer,  die , wie wir seinerzeit berichteten, ihren
Mann erschossen und dann Selbstmord begangen hat. und
die nunmehr im Krankenhaus zu Frankfurt polizeilich per-
nommen werden konnte, ist eine Besserung eingetreten. Sie
ist noch sehr schwach, weint ununterbrochen und erklärt, daß
sie bei Begehung der Tat nicht bei Besinnung gewesen fei.
* e Verletzungen— Zerreißung des Magens, der znge.
naht worden ist. und Verletzung der Lurige — heilen nor¬
mal. Der Nachlaßverwalter von LaiMuer hat am Montag
beim Konkursgericht den Antrag gestellt, wegen Ueber-
lchuldung des Mannes den N a chl a ß ko n ku r s zu er¬
öffnen. An Aktiven ist ein Mobiliar im Werte von 10 000
Mark vorhanden, von dem der Vermieter eine Jahresmiete
von 2500 Jl  beansprucht. Da der Stiefvater von Landauer
mnen notariellen Vertrag brachte, wonach ihm die Möbel ge-
boron, ist der Vertrag angefochten worden. Der Prozeß
schwebt vor dem Landgericht. Bei einer Karlsruher Ver.

«viesoavener GeEal -AnzelS« «
sicherungsgesellschast hatte Alfons Landauer fein Leben mit
10 000 Jl  zugunsten seiner Frau versichert. Nach den recht¬
lichen Bestimmungen hat die Frau den Anspruch auf das
Geld verloren, da sie den Versicherungsberechtigten getötet
hat. Die Versicherung hat sich in kulanter Weis? zur Zahl¬
ung der 10000 Jl  bereit erklärt, die an die Masse gehen
werden. Frau Landjauer ist damit einverstanden. Ferner
war >der Mann mit 10 000 Jl  gegen Unfall versichert. Hier
wird die Zahlung verweigert, da die letzte Prämie nicht be¬
zahlt worden ist. Nach dm rechtlichen Bestimmungen ist
übrigens eine gewaltsame Tötung auch als Unfall anzu¬
sehen. Als letzter Aktivposten figuriert ein Anspruch von
10000 Jl  an einen Wiesbadener Hotelier  als
Konventionalstrafe, weil dieser, entgegen einer Vereinbar¬
ung, sein Mobiliar anderswo gekauft haben soll. Eine Klage
schwebt deswegen bei Gericht. Diesen Aktivposten steht eine
Forderung eines Straßburger Offiziers a. D. gegenüber in
Höhtz von 181600 Jl.  Dieser Offizier hat Landauer das
Geld für geschäftliche Unternehmnngen verschiedener Art
gegeben.

* Wahlweise Gültigkeit der Fahrkar.
te  n. Am 1. Mai d. I . treten folgende Bestimmungen der
wahlweisen Gültigkeit der Fahrkarten auf den links- und
rechtsrheinischenBahnstrecken zwischen Köln und Frankfurt
a. M. in Kraft. Die von Mainz, Köln, Frankfurt a. M..
Wiesbaden  und den hintergelegenen Stationen nach
einer Rheinstation lautenden Fahrkarten berechtigen auch
zur Fahrt auf der anderen Nheinseite nach der gegenüber
liegenden Station (Wechselstation). Als solche Wechsel
stationen gelten: Mainz-Kastel. Bingen-Rüdesheim,
Niederheimbach-Lorch, ,St . Goar-St . Goarshausen, Bop-
Pard-Camp, Spay-Osterspai, Rhens-Bvaubach, Cappellen-
Stoilzensels-Oberlcchnstei,n, Koblenz-H.-B.-Ehrenbreitstein,
Weißenthurm-Neuwked, Andernach-Fnhr, Andernach-Leu,

tesdorf, Brohl-Rheinbrohl, Nivderbreifig-Hönningen, Sin
zig-Linz, Remagen-Erpel, Oberwintcr-Unkel, Rolandseck
Honnef, Mehlem-Könilgswinter, Godesberg-Niederdollen
darf, Bonn-Beuel. Eine Fahrkarte zwischen zwei Rhein¬
stationen berechtigt auch zur Fahrt auf der anderen Rhein-
feite zwischen den entsprechenden Wechsel-Stationen. In
beiden voraufgeführten Fällen berechtigt die nach dem
längeren Bahnweg berechnete Fahrkarte ohne weiteres für
den kürzeren Fahrweg auf der anderen Nheinseite, dagegen
die nach dem kürzeren Bahnweg berechnete Fahrkarte für
die längere Strecke der anderen Rheinfeite nur gegen
Zahlung des tarifmäßigen Preisunterschiedes. Die Erheb
ung des Preisunterschiedes erfolgt nach Lösung von Zusatz
karten, mit denen die Fahrkartenausgabestellen und Zug¬
führer ausgerüstet werden. Sie können beim Uebergang
auf die andere Rheinseite, während der Fahrt und auch nach
der Beendigung Her Fahrt auf der Zie'lstation gelöst wer¬
den. Die wahlweise Gültigkeit besteht auch für die Sta¬
tionen der anschließenden Strecken und im Durchgang über
die Rbcinstrecken. Im Falle der Fahrtunterbrechung kann
der Reisende beliebig von der einen auf die andere Rhein
feite übergehen, gegebenenfalls gegen Nachlösung der er
forderlichen Zusatzkarte. Die Fahrt kann auch von der ge¬
genüber liegenden Wechselstation aus angetreten werden.
Die etwa erwiderlicke Zusatzkarte ist in diesem Falle vor
Antritt der Reffe zu lösen. Bei der Benutzung von Doppel-
kartm finden die vorstehenden Bestimmungen eine gleich
mäßige Anwendung.

Verkehr, Handel und Gewerbe.
!! Pariser Börse. Die Börse eröffnete gestern in ziemlich

*uniL' verfiel aber bald nachher in allgemeine Ge-
schaflsstille. Die Mattigkeit in Debcers wurde durch eng-

Abgaben Hervorgeiuscn. Im wetteren Verlaufe stellte
sich am Kassamarkt erneutes Angebot in 3proz. französischer
Rente cm. Dies trug allgemein zur Zurückhaltung bei. Der
Schluß war unciitschieden.
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Donnerstag , den 9 . April.
Boccaccio.

Operette in 3 Alten von F. Zell und Richard Eea «e
Musik von Franz von Suppä.

Giovanni Boccaccio Stau H^ z.^ epfsel.
V>" ro. Prinz von Palermo H.„ Molcher
Scalza. Bardrer £>en Rehkops.
Bealrice, feine Frau Fr , Krämer.
Louerrnghi, Faßbinder Herr Henke.
Jiabella, feine Frau Frl. Heßlöhl.
Lamberiuecio, Gewurzkrämer Herr Anbriano
Peronella, seine Frau g r, Schwach
Flametta. ihre Pflegetochter Fr, . Engell.
Lonctto, ) Herr Engelmann.
Tevfano, ) Frau Eben.
Chichibio ) Fr !. Tannenberz.
Guido ) Studenten, mit Frau Wurschei.
C'sti, ) Boccaccio befreundet Frau Weber
Federico, ) Fra» Geißler.
Gsvtto. ) ' Frl . Budinrky.
Rmieri. ) Frl. Martin.
Ein Unbekannter H-rr Braun.
Der Maj 'rdoniu? des HcrzozS von Torkana Herr Striebcck.
Ein Kolporteur Herr Spieß.
Madonna Jancosiorc Frau Baumann.
Elisa, deren Richte Frl Renn«.
Marieita. ei» Bürgcrmädchen Frl Merian.
Madonna Nona Pulei Frau Roßm'aim.
Aug.istina ( Fr, . Hoevering.
E.ena ( deren Töchter Fr, Rost.
Angclica ( Frau Weigcrth.
.rresco, Lehrjunge bei Lotttringhi Klara Schneider.
Alberto. ( Herr Schuh.
Z-rbrno, ( Herr Ottan.
Giudolto, ( H^ r Achlerberg.
Luigi. ( Gesellen bei Lotteringhi Herr Weikerth.
R cciardo, ( Herr Schmidt.
Feodoro, ( Herr Weber.
Noswsio, ( Herr Berg.
Checco. ( Herr Wutschel.

ocometto. ( Herr Marti».
Ansetmo, ( Bettler Herr Earl.
Tila, ( Herr GcrbartS.
Aaua. ( Herr Preuß.
P 'ppa, ( Frl. Koller.
Oretia, ( Magie bei Lamberiucico Frl. Hinien.
Biolanta, ( Frl. Büdingcr.

' Die Handlung spielt in Florenz im Jahre 1331.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöbnliche Preise. Ende 10.30 Uhr.

Freitag, den 10. April 1908: Salome.

>̂ Dcr Sport-Verein WiesbadenE. V. hatte am verflosse¬
nen Sonntag seine Mitglieder und Freunde zu einem Familien-
Ausflug nach Schierstein eingeladen. Die Abwicklung des Pro¬
gramms brachte nach der Begrüßungsrede durch den 1. Vor¬
sitzenden Herrn W. Jmmel, in abwechselungsreicher Reihen¬
folge zuerst einen Duett-Vortrag „Die beiden Elfmetertreter-'
der Vereinsmitglieder Hildebrandt ünd Dahmen. Sodann
folgte die Vorführung der „Nebermenschen" in wirkungsvoller
Weise dargcstellt von den Vereinsmitgliedern Frick, Hilde¬
brandt, Weck und G. Metzler. Hierauf erfreute ein Gast des
Vereins die Anwesenden durch zwei Gesangsvorträge. Auch
„Knax, Knox und Knix, die 3 Zwerge der Herren Frick, H.
Weck und H. Metzler sowie das Geschwisterpaar„Faewell" der
Herren Bauer und Körner fanden beifällige Aufnahme. Ein
flottes Tänzchen beschloß den amüsanten Nachmittag.

Genchtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 7. April.

Taschendieb stähle.
Der Taglöhner Johann Heim von Höchst erschien am

17. Februar ds. Js . in der Herberge„Znnl Krokodil", dort-
selbst. Als er dort einen Arbeiter erblickte, der den Kopf
auf den Tisch gelehnt hatte und sanft schlief, schlich sich Heim
au diesen heran und strlil ilm ans d<r Hosentasche das
Portemonnaie mit etwa 11 Jl  Inhalt . Am 29. Februar
stattete er dem Krokodil abermals einen Besuch ab, setzte sich
zu einigen Kvrtensviclern und entwendete einem neben ihm
sitzenden Manne aus der Rocktasche das Portemonnaie mit
ca. 7 Jl  Inhalt . Er ist in beiden Fällen geständig und rück¬
fälliger Dieb. — Strafe : 9 Monate Gefängnis.

Die brüderliche Liebe.
. Ter Schiffer Georg Wiesner von Sossenheim hack zeit¬

weilig in Höchst gearbeitet. Er wohnte dort bei seinem
verheirateten Bruder. Am Abend des 2. März war dieser
mit seiner Frau zu einem Maskenball gegangen. Bei seiner
Rückkehr erzählte ihm sein allein niit Georg W. zurückge-
bitebener, 5 Jahre alter Sohn,,der Onkel habe sich an dem
Schrank zu schaffen gemacht und außer einem Kästchen, in
dem stch 41 Jl  befanden, auch aus einer Tffsse Geld rnlitge-
nommen. Die Stunde war bereits vorgeschritten. Der
Bestohlene wollte seinen Bruder nicht mehr aus dem
Schlafe wecken, sondern ihn morgens zur Rede stellen.
Als er sich dann ins Zimmer begab, war der Vogel ausge¬
flogen. Außer 42.20 Jl  Bargeld hatte er einen Paß sowie
ein Ouittungsbnch mitgenommen. — Da er krintinell rück¬
fällig ist .erhielt er heute 6 Monate Gefängnis, abzüglich

Wochen Untersuchungshaft.

Karl Schipper, HoiolOMi, Rbeinstr. 31.
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise -5868

Zur gcfl. Kenntnisnahme, daß ich mein

Bau-Bureau
von Scharnhorststraße 12 nach

Klopstr ®1
verlegt habe. Telephon 745.

Hochachtungsvoll

sw 6 . A« Fischer.

strbeitsvergebimg.
Die zum Neubau eines evangel . Pfarrhauses zu

Bleidenstavt erforderlichen Rohbauarbeiten und Lieferungen
und zwar: .
Tit. 1 u. 2 Erd- u.Mauerarbeitc»veranschlagt zu Mk. 5766,67
Tit. 3 Lieferungen,

L) Bruchsteine veranschlagt zu „ 400 .—
b)  Ziegelsteine veranschlagt zu „ 1144.—
c) Ringofenziegel veranschlagt zu „ 899 .—

Tit. 4 Steinmetzarbeiten veranschlagt zu „ 639,50
Tit. 5 Zimmerarbeiten veranschlagt zu „ 3383,34
Tit. 7 Schmiede- u. Eisenarbeiten veranschlagt zu „ 443,84
Tit. 8 Dachdeckcrarbeiten veranschlagt zu „ 1757,6?
Tit. 9 Klempnerarbeiten veranschlagt zu „ 229,46
sollen Vorbehalt!, der behördl. Genehmigung auf dem Wege
des schristl. Angebots zur Vergebung kommen.

Außerdem sind die in obigen Titeln nicht einbegriffenen
Arbeiten lind Lieferungen für das mit 2100 Mk. veran¬
schlagte Nebengebäude auf dieselbe Weise zu vergeben.

Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen liegen aus dem
Amtszimmer des Pfarrers aus und sind die Angebote bis
zum 15. April l I . in der vorgeschriebenen Form an
den Unterzeichneteneinzureichcn. 10120

Bleidenstadt , den2. April 1908.
Der Evangel . Kircheuvorstaud.
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Seit Jahren anerkannt als beste u. billigste Bezugsquelle sämll . Kolonialwaren.

Uuchenmehl 5 W , 80 psg., 10 Pfb. 1.60 Mb.
lkuchenmehl(feilt jtes) 5 Pfö. 85 Psg., 10 Psd. 1.70 MK.
Blütenmehl 5 pfi>. 90 Psg., 10 Pf». 1.80 Mb.

Prima egalen Würfelzucker Psd. 23 Ps.
Prima gemahlenen Zucker Psd. 22 Ps.
Prima gewählte Mandeln Psd. rOV Ps
Prima Hafelnutzkerne Psd. 73 Ps.
Garantiert reine Blockschokolade Psd. 85 Ps

Rosinen, feinste, entstieltu. gereinigt Pfo. 38 Ps.
Sultaninen , feinste, entstieltu. gereinigt, Psd. 85 Pf.
Korinthen, feinste, entstieltu. gereinigt, Psd. 35 Ps.
Zitronat 85 Pf.. Orangeat Psd. 60 Pf.
Oetkers Back- n. Puddingpulver 3 Pak. 25 Pf.

Harths Nuszbutter, das Beste zu
allen Brat- nnd Backzwecken Psd. 54 Pf.

Vitello -Bntter » Heft. Ersatzf. fst. Butter Psd. 80 Pf.
Schweineschmalz, gar. rein, Psd. 54 Pf.,

bei 3 Psd. L Psd. 75 Pf.

in nur rein, fein nnd kräftig schmeckenden Qualitäten , Pfund 85 Pf ., 80 Pf , 100 Pf , liO Pf ., 120 Ps .» 140 Pf , 160 Pf.
. 104U

Kölner Kosisnin - € i©scI *äft,
Schwalbacherstvatze 33 . Wellritzstratze 42.  Kiedricherstratze 4 . Waldstraße 52

Kurhaus zu Wiesbaden . RESIDENZ -THEATER. „Kinephon -Theafer“
Uonucrslag , den 9 April 1908.

------- Abonnements -Konzerte ------
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister H. IKMER.
1. Ouvertüre „Im Herbst " . E . Grieg.
2. Tanz der Bacchanten aus der Oper „Philemon

nnd Bauicis “ . . . Cb. Gounod.
3. Fantasie aus der Oper „Euryanthe “ . . C M. v.Weber.
4. Nordseebilder , Walzer . . . . . J Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Feensee “ . . D. F. Auber.
6. Ein Abend in Toledo , Serenade und Tanz . M, Schmodng.
7. Mailied für Violine . . . . . J . Hubay.
8. Potpourri aas der Operette „Der Königsgardist " A, Sullivan.

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kurkapellineistor.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . . F . Mendelssohn-
2. Vorspiel za „Odysseus“ . . . . . M. Bruch.
3. V, Finale aus der Oper „Faust “ . . . Ch Gounod.
4. Fantasie aus der Oper „Aida" . . . G. Verdi.
5. Ouver ure zu „Coriolan" . L. v.Beethoven.
G. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus dem

Musikdrama „Die Götterdämmerung “ . . R. Wagner.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

V. VORTRAG
der 12 Vortrags -Abende Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller ).
Herr Dr. Paul Lindau.

Eigene Dichtungen.
I . Platz 1.—8 Reihe : 4 Mk., II . Platz 3 Mk. ; Galerie nicht
numeriert : 1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse . Die
Karten sind gleichberechtigt mit der Tageskarte . Die Damen
werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

-E-
Freitag , den 10 . April . Abends 8 Uhr, im grossen Saale

Grosses Konzert.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Fräulein EUGENIE KONEWSKI ans St. Petersburg (Violine)
Herr Königl . Professor HERMANN RITTER , Kammervirtuose

aus Würzburg (Viola alta ).
Orchester : Städtisches Kurorehester.

PROGRAMM:
1. „Harold en Italic “, Symphonie für grosses

Orchester mit eiher obligaten Altviola, op. 16 H. ßerlioz.
a) Harald in den Bergen, Szenen der Me¬

lancholie , des Glückes und der Freude
(Adagio Allegro),

b) Pilger , ihr Abendgebetsingend (Allegretto)
c) Serenade eines Bergbewohners der Abruzzen

an seine Geliebte (Allegro assai),
d) Orgie der Briganten . Erinnerungen an die

vorhergehenden Szenen (Allegro frenetico ).
Altviola Herr Professor KITTER.

2. Violinkonzert. A Glassunoff.
Fräulein KONEWSKI

3. Altviola -Vortrag mit Orchester :
a) Romanze aus op. 35
b) Pastorale und Gavotte (Rokoko) aus op. 32 H Ritter.

Herr Professor RITTER.
4. Sinfonia concertante für Violine und Altviola

mit Orchester , op. 104 . W. A Mozart
Frl . KONEWSKI u Herr Prof . RITTER.

Logensitz 4 Mark, I. Parkett 3 Mark, II . Parkett , Rang¬
galerie und Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.
-L3-

in tag (PalmsSonntag) den 12 . April , vormittags
11 Uhr im grossen Saalo:

»fprobe des Cäcilien - Vereins - Konzertes.
L' .M4n . , 4. 1 II „m1.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale und in der
Wandelhalle (bei geeigneter Witterung im Kurgarten:

Doppel-Militär-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale.

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorehester.
Eintritt gegen Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf . mit

der Abonnements - oder Sonntagskarte (2 Mark).
Freibank.

Donnerstag,morgens? Uftr, minderwertigtes Fleisch
eines Ochsen(50 Pf.), einer Kuh (40 Pf.), zweier Kühe (25 Pf.),
eines Schweines(50 Pf .).

Wiederverkäufen!, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
5373 Stüdt . Schlachthos-Verwaltnng.

Donnerstag , den 9 . April 1908.
Dutzendkarten gültig. Jünfjigcrfatten gültig

Seine Hoheit.
Lustspiel>n 3 Allen von Freiherrn von Sch icht und W. Turszinsky

Spielleitung: Ernst Bertram.
Der regierende Fürst von Totzau Kremmingen Georg Rücker
Seine Hoheit Erbprinz Hans Albrecht
Oberst Graf von Wettborn, Kontmond.'ur

eines Jnjantcru -NegimentS
Malilde. feine Fron
Dagmar, belver T chler
Baron von Scheideck,

Rittergutsbesitzera. D.. Bruder der Gräfin
Konstanzc, fe.ne Tochter
Haupttnann Fcdar von Stein,

Adjutant des Erbprinzen
Scutnaitt non Dohlen, Adjutant des Graten
Martin Die! ich. Reporter
Kristian Tctvfen. Bursche beim Erbprinzen
Müller, Hausbursche (

Rudolf Bartak

Rclnhold Hager
Theodora Porst
Luise D-loiea

Ernst Bertram
Else Roorman

im Hause deS GrasenRanny, Zoic (
Bürgermeister
£i  n Stadtverordneter

Zwei Ordonnanzen
Ort der Handlung: Garnionstadt. Zeit: Gegenwart.

Rud.Milttttr-Schönau
Albert Äöhler
Theo Tachanec
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Margot Bisch off
Max Ludwig
Karl Feistmantel.
Willy Schäser
Ludwig Kepper

Koficitossnuna6.30 Uhr. Aniana 7 Uhr. Ende nach9 Uar

mr  Große

Morgen Freitag , den Iv. April , vormittags O’U
llhr und nachmittags 2'jz Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrages wegen Auflösung eines herr¬
schaftlichen Haushaltes in meinem Versteigerungssaale

25  Schwerlbacherftraste 25
nachverzeichnetcs gebrauchtes herrschaftliches Mobiliar:

Eleg. Mahagoni -Salon -Einrichtung, best, in: Sofa, 2
Sessel mit Tuchbezug, Salonschrank, Salontisch, 2 Sessel mit
Seidenbezug, ein Stuhl mit Seidcnbcziig, 1 Gondel mit
Scidcnbezng, 1 Büstcnstäuder, Eleg. Nntzb.-Speisezimmer-
Einrichtung, innen Eichen, besteh, in: Büfett, Auözugtisch,
6 Stühle, Eredcnz, 3-sitz. Diwan, Pancelbrctt, Nntzb.-Vertiko»
geschnitzt, mit Spicgelaufsatz, 2 hochhäupt. Nutzb.-Betten
mit Roßhaarmatratzen, Dauncn-DeLbctten nnd Kiffen,
Waschkommodentt. Nachttische mit Marmor, Nußb.-Konsol-
schränkchen, Goldspiegcl, Flurtoilette , geschnitzter Stuhl
mit Plüschbezng, Schaukelftuhl, clcg. Serviertische, Etagere,
3 eleg. Gaslüster, Venetianer Gaslüster , Nipptischc, Hand¬
tuchhalter, Kleidcrschränrc, großer Salonteppich , Läufer,
Linoleumteppiche, cinz. Rohr- u. Polsterstühle, Oelgemälde
«. andere Bilder , feine Gardinen, Portieren, Rouleaus.
Paneclbrettcr, Arbeitskörbe, Nipp- u. Dckorationsgegcnstände,
seine Kristallsachcn, Silbersachen, Figuren, Vasen, Jardi-
ntcre Pettdul-Uhr, Service, Berliner Porzellan , kompl.
Küchen-Einrichtung, Küchcnschrank, Küchentisch, Stühle, Küchcn-
brett mit Tonnen, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr;

ferner im weiteren Aufträge: hell Nußv .-Schlafzimmcr-Ein-
richtung, besteh, aus 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, 2-tür.
Spiegelschrank, Waschioilcttc mit Marmor, 2 Nachttische,
I kompl. Nußb.-Schlaszimincr-Einrichtnttg, großes Oel-
gcmälde von Günther-Schwerin, eleg. Eichen-Büsett , 6
Lcderstnhle, Speisenhr, Auszugtische, 3-sitz. Kantejtaschen-
Diwan, Diploinaten-Schreihtisch. 2-tür . Spicgelschrank,
eleg. Nußb.-Kleiderschrank, innen Eichen, eichene Flur¬
toilette, hochhäuptige Betten, Waschtoilettc mit Bt'armor,
2-sitz. Diwan, einz. Sofas, Kommoden, Konsole, Nachttische
mit und ohne Marmor, Plüschgarnitnr, Sofa. 4 Sessel, 1- u.
2-tür. Kleiderschränke, Ottomane, clcg. Sofa mit Umbau, Ocl-
gemäldc und andere Bilder, eleg. Reisekofscr, Deckbetten nnd
Kissen, Kopicrpresse mit Tisch, großer Pfeilerspiegcl in
schwarzem Rahmen (2.80), Kinder-Lieg- und Sportwagen,
Vogelständer, Sitzbadewanne, Waschgarniturcn, Toilcttencinier,
1- und 2-tür. Eisschränkc und viele hier sticht benannte
Gegenstände 10401

freiwillig meistbictend gegen Barzahlung.
Besichtigung heute Donnerstag, den 9 . April , vor¬

mittags 9 —12, nachmittags 3—6 Uhr.

Georg Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschäfts lokal : Schwalbacherstr 25 ,

WrlMlHss.MWMchkrIll.14.
Morgen Donnerstag r

Großer Zchlachtsest.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst mit Sauer¬
kraut re. Es ladet frcundtichst ein 10406

Arno Fröhlich.

Taunusstratze 1. — Berliner Hof.

Heute Mittwoch
neues » durchweg Humorist. Programm.

Es muß jeder lachen!!!
Die Kirschen in Nachbars Garte » ( Tonvild)

gcs. von Emil Justiz vom Mctropol-Theatcr in Berlin,
Sextett a. d. Oper «Lucia von Lannnermoor"

(Tonbild ),
Ein spannender stiomau (urkomisch),

Happy Bob als Diener (zum totlacheu),
Winter -Manöver des norweg . Heeres

(Hochinteressant; Natur-Aufnahme), 10277
Billiges Schuhzeng , Der Frosch,

Der erste Kusj, .Kutscher schnell fahren,
(eins bumoristischer wie das andere),
Der kleine Krückengänger

(sehr sehenswert).
Heute Mittwoch , den 8., sowie Samstag , den 11. und
Sonntag , den 12. April, hat jeder Erwachsene ans allen

Plätzen ein Kind frei.
Dieses Programnt ist spez. Schülern zu empfehlen.

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8 .)

EN Teilzahlung:̂ ;
Compl.Braut Ausstattungen.

Auf

Credit
findet

Jedermann
eine riesige Auswahl

Herren-Anzüge
Damen-Konfektion.

Kleinste Anzahlungen.
Reelle Waren . Billige Preise.

Möbel- und Waren-Credithans

Wiesbaden
Friedrichstrasse 33.

10413

Auf Teilzahlung:
Compl. Schlafzimmer- und

Kuchen-Einrichtungen.
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Ick dists Ikoso Vorteils , vvis solods von
Lndsrsr Lsits nickt annähernd geboten

werden können.

Konkurrenzlos günstig . G
Konkurrenzlos preiswert . G

Konkurrenzlose Auswahl . G

Jeder Einkauf ist eine
Empfehlung für mich!

Betten,
Matratzen,
Diwans,
Chaiselongues,
Tische,

Trumeaux,
Vertikos,
Büfetts,
Schreibtische,
Bücherschränke,
Salonschränke,
Salons.

Spezialität:
Komplette Einrichtungen

Besichtigen Sie gefl. ohne jeden Kaulzwang meine
ganz enormen Läger.

Modernste

Herren Damen
Anzüge , Mäntel,
Paletots , Blusen,
Knaben -Anzüge . Jacketts.

Anzahlung und Teilzahlung
.—  nach Wunsch. —

Wiesbadens nachweislich leistungsfähigstes,
grösstes und kulantestes Unternehmen dieser

Art. 10405

inb. S . Buchdahl,

Bärenstrasse 4, r. r.

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer,
Küche und Keller zu verm.
Näh . Hth . 2._10414

Lchwulbacherstr. 75, ein Zim.
u. Küche zu ocrm . 5368
Näh . 1. Stock.

Herd . rpr . t , pari . 3 Zimmer,
Küche, Warmwaffer -Bad , Koch-
u Leuchtgas , fortzugshalber per
sos m. Nachlaß zu ocrm . 10394

Frisier -MooeU
gesucht 5365

Helcncustr . 2, Ecke Blcichstr.

Ftee. I. eene Ooieieiler
sehr billig zu ocrk. 427
_ äl  Webergasse 9, 1.

Einfach , tücht.
Kinberfräulei«

sucht Stell , zum 1. Mai in fein.
Hause , am liebsten zu kl. Kind

Gefl . Off . bitte u. M . R . Bingen
29 Gaustraße . 10407

u. ‘/,8 —'7,10 u. 7,2 - 3 gesucht
5371 Adelheids . 76, p. '

km saubere Fron
für vormittags gesucht 5355
_ Friedrichstr . 3, 2

sucht Stellung zum 1. Mai in
bess Hause . Gefl . Off . u. C. B.
nach Bingen , Gaustr . 29 . 10408

Jntelligenter Mann
(Witwer ), 31 I ., mit 2jährigem
Kinde , 1800 M . Eink ., etwas
Barvermög , sucht die Bekanntsch.
e. ehrt . sol. Mädchens (24—30 I .)
mit 3—4000 M . Vermag , zwecks
bald . Heirat . Betr . müßte die
Führung des Haushalts sos. od.
bald übern , könne«. Witwe nicht,
ausgeschlossen. Gefl . Off . erbeten
u . Chiffre Bh . 41 an die Exped.
d Bl . 5360

Maiier Meiose
k 1 Mk. 11 Stück 10 Mk.
Frankierter Meiose
k 1 Mk. 11 Stück 10 Mk.

Frelkereer Geldlose
k 3 30 Mk., 10387

nach auswärts Porto u. Liste
30 Pfg . extra,

noch zu haben bei:J. SlOSSt Wellntzstr.
Rudolf Staffen,

Bahnhofstr . 4.

Larrcnfuhrwark
gesucht. 5366

Baustelle : AdclHeidstraße 15.
Chr. Gruber.

Junge Friseuse
rimmt noch Kunden außer dem
pause an . Friseurgesch ., Helenen-
traße , Ecke Blcichstr . 5363

empfiehlt sich zum Anfertigen u.
Garnieren von Hüte « . Mode
ä la Parisien . 5361

■ Friedrichstr . 19, Hth . 2,

Phrenologin
berühmt , d Gegenwart , deutet
Handlinien , gibt Auskunft über
Vergangenheit u. Zukunft , nur
vorübergehend hier . Sprechstund,
für Damen u Herren 5364
_ Wörtbstr . 17, 3. 1,

pass
ist jeder von der vorzügl . Wirkung
der Carbol -Teerschwefel -Seife
v. Bergmann öl- Co . , Rade,
bcnlm. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd . Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hautunrcinigkeiten
« . Hautansschläge, wie Mit¬
esser, Finnen Blütchen, Ge¬
sichtspickel. Pusteln re. k Stck.
50 Pf . bei : Otto Lilie ; . A Cratz;
W . Machcnheimer ; C. Portzehl;
E . W . Poths Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachf.;
Chr . Tauber ; Huge Alter ; Jakob
Minor . 10403

Kaiser¬
natron

(doppelt kohlensaure *)
verfeinert Im Geschmack

und sehr bekömmlich
Inges gesch. grünen Packung,
von 10 . 15 , 26 u . 50 Pfg ., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

.Rezepten , niemale lote
Zu haben In den meisten

Geschäften.
SpeziaJitftt der Firma

Arnold Holste Wwe, Bielefeld.

]

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß es Gott gefallen hat , unser liebes Kind,

Elisabeth,
nach jahrelangem Leiden im 13 . Lebensjahre am 6. April
abeirds zu sich zu rufen.

Wiesbaden» den8. April 1908.
Meichstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Franz Ebenig und Frau.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9. April,
vormittags 11 Uhr , in Kiedrich statt . 5352

c
(
c
c

Kolonialwaren-Konsum-Geschäft, Verkauf nur
gegen bar Filiale von 30 Geschäften, Tagesein¬
nahme M . 100—120, Miete M. 400 pro Jahr,
im Rbeingau zu verkaufen. Erforderlich M.
2000 —3000 . Off. unter H. 100 Hauptpost
Wiesbaden. 10411

>
>
>

Hansmacher Nudeln Pfd. 40 , 30 «. 60 Pf .,
Gemüse -Nudeln Pfd . 26, 30, 40 Pf ., Pflaumen Pfd . 30, 40- 7 1

Pf ., Ringäpfel 54 Pf ., Suppcnteig Pfd . 25—50 Pfg ., Fadennur '
Pfd . 26—60 Pf ., egaler Würfelzucker Pfd . 24 Pf ., gem. Zucker
22 Pf ., Schneidebohncn 2-Pfd .-Dose 28 Pf ., prima Erbsen 2-Pfo.
40 Pf ., Mirabellen l -Pfd .-Dosc 45 Pf ., Stangcnspargel 1-Pfü =
55 Pf . I.

Friedr. Schaab, "Ä*
Empfehle meine-stets frischgebranntenKaffee-Mischungen

per Pfd . 90 Pf ., 1 M ., 1.20 M ., 1.40—1.80 Nt.

Karl Fischfoadh.
MT Grosses Lager,

Anfertigung , Ueberziehen n . alle Keparturen,
Kirchgasse 49,

— zunächst der Marktstrasse . — 10375

Meine Wäsche fabrik
habe ich von Faulbrnnnenstraße 9 nach 10400

| Neugasse 87
verlegt . — Um meinen werten Kunden und einem verehrten
Publikum auch in meinem

neuen Geschäft besondere Vorteile
zu bieten,

habe ich mich entschlossen»
von heute bis 15. ds . Mts.

»I

nur

von

folgende Waren zu offerieren:
1 Posten schwarze Damcnstrümpfe . . jetzt von 25 Pf . an
1 Posten Damen -Schürzen . „ 50 „ „
1 Posten Untertaillen , prima Stoff , . . „ „ 70 „ „
1 Posten Damenhemden . „ 75 „ „
1 Posten eleg.̂ Beinkleider mit breiter

Stickerei . jetzt von Mk. 1,30 an
1 Posten eieg. Fantasie -Damenhcmden

mit Stickerei . . . .
1 Posten Konfirmandenröcke aller Art
1 Posten prima Piquö -Röcke, gcbogt,

mit Spitzen . . . . .
1 Posten hocheleg. Damen - Unterröcke

mit Stickerei , Valencen-
Spitzen u. Einsätzen . .

1 Posten Kissen m. Einsätzen u. gebogt
1 Posten hocheleg Rouleaux , creme und

weiß.
1 Posten elegant . Gardinen all . Art zu

staunend billigen Preisen.
1 Posten elegant . Stickereien aller Art Meter von 10 Pf . an
1 Posten Spitzen für Hemden und

Untertaillcn . „ „ 3 „ „
1 Posten Valenten - u. Klöppel -Jmit .-

Spitzen u . Einsätze aller
Art . . „ 6 „ „

1 Posten , za. 300 Stück , vom Fenster und durch Jnnen -De-
koration trüb gewordene Damenhemden , Bein¬
kleider, Röcke, Bettjacken und Bettwäsche, sowie
einzelne Gegenstände werden zu jedem nur an¬
nehmbaren Perise abgegeben.

1,90
2,25 „

1,90 „

2,75
0,85

1,95

M \wm 17,
früher Fmrlbruimenstr. 9.

Trotz der vorstehenden großen Ausuahmepreise erhält
jeder Kunde beim Einkauf von 10 Mk. an

Dutzend gute Taschentücher gratis.
Es liegt daher im eigenen Interesse jedermanns , diese selten
günstige Gelegenheit schnellstens zu benützen.

Zur gefl. Bcachtun
Samstags geschlossen
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Hemmer Von Montag, den 6. April
-- : = == ; :;: •■1 - ," r-w-v

bis Samstag , den 11. April

Lanjjasse 34.

Spitzen^ . Gar dinen »Wod ie.
Durch besonders günstige Geiejenheifskäufe kommen diese Woche grosse Posten

Spitzen—Einsätze—Spitzen-Ztoffe—Lüile—Weih-Stickereien— Sardinen— Stores
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Tüll-u.Spachtel-Spitzen-u.Einsätze
in vorscbisdsneu Brsiton fj -N LH "iß QO /§ C% ßC Ojfä
und Farben . . Meter | , i ^ i J .O 1 ä &J»  TMI ODi ÖU Pfg.

valencienne-Spitzen und Einsätze
in vorsebisdsnsn Breiten . Meter 8 > 6 > 9 » 15 » 24 , 3 ^ ^ Pfg.

Ein Posten Spitzen und Einsätze

&

ohne Rücksicht auf den Wert, ——1—

zum Aussuehen . . per Meter JQ

Serie II Serie III

25. 40 Pfg.

Letzte Nunstseid. Spitzen- Einsätze- Stoffe
Splitt slt ? deutsche, engl, und franz Fabrikate,

* » ir, den Farben braun, marine, gold, creme, schwarz, weiss.

Elegante moderne Spitzen-Stofte,
weiss, elfenbein, butter, uni, farbig und 0 J10 ^ 25 ^ 73 ^ 85schwarz . . . . . . . . Meter

112 cm breit

schwere Qual., 2 m breit . , , ,
in den Farben schwarz, weiss, uni und creme.

1.75
1.95

Serie I II

Mt-TM.
Lrbsen-TM,

in den Farben

Zranz.Schleier

Weiß-Stickereien
Line große Partie tileidek-VesÜtze spottbillig.

abgepasst mit Band-Einfassung, weiss und creme,

das Fenster

|95 g 50 £95 g73 050 ^ 73

Ein Posten

seine Spachtel- und Point lace-
Sardinen und Stores

bis zur Hälfte des Wertes.

Ein Posten

Scheiden Gardinen
prathtvoUe Muster mit Band eingefasst, weiss und creme:

Serie I Serie II

jedes Meter 28 pfe. 50 pfe.

alle Farben, zum Aussuchen Meter 20 35 53 Pfg,

Serie I II III

Stück von 4 '/, n, 45 75 95

Serie I Wert bis 1.50

jeder Meter zum Oft
Aussueben nur 4Vf Pf.

Serie II Wert bis 2.50 Serie III Wert bis 3.50

nur 45 Pfg- nur 75 pfg.

Spachtel-Rouleaux,
weiss u. creme, Stück von 1 .95 Mk. an.

Küster-Schleier, d».
Stück 43 , 00 , 75 , 95 , 125 Pfg. etc.

Galerie-Borden,
oliv und rot gestickt mit Fransen

Meter 55 , 65 , Ö5 Pfg. etc.

Gardinendand mit Ringe,
weiss und creme . . . Meter 7 Pfg.

LeineueNouleanxkordel,
Stück = 20 Meter . . . . 42 Pf».

Porzellan-Ringe, ;s.„**P,e.
Porzellan-Guasten,» Pfg

Gardinen-Zugvorrichtung,
verstellbar bis 1.50 Meter lang, mit Ringe, Quasten, Kordel, Kloben Stück Pfg

hald-StorerC Reizende Neuheiten.
Neu ! Meterware zu jeder fensferbrei fe passend.

Grosse Posten
Tüll-Decken- Schoner - Läufer- Bettdecken - Rouleaux-Spitzen spottbillig.

10316

hu -, hu -, hu-
sterr Sie trotz allen möglichen Medikamenten immer noch, so machen
Sie einen Versuch mit meinem vorzüglich bewährten Riforma
Brust - and Jolianiustce und den echten Rifornia
Krliiiterboiibons . - 10399

Nur zu haben:

Uneipp-u.Reformhaus, Rheinftr.59.
Hotel Aarlchos,

Heute Donnerstag: Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein 0367

«intoi» Bayer.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlinie vom Hof Adamstal über die Aarstrahe
nach der Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden liegt bei dem
Unterzeichneten Telegraphenamt von heute ab 4 Wochen aus.

Wiesbaden, den 7. April 1908.
Kaiserliches Telegraphenamt.

10402 Frosch.

Wh  n Hntarger Hol.
Heute Schlachtfest.

Morgens Wellfleisch, abends Metzelsuppe. Es ladet
ireuudlichst ein Jakov Spies . 5370

». talPBf , « «„ >« >»«- 37.

x.LL«:Ni etzelsuppe.ZA«
Bratwurst mit Kiaut, Schmeinepfeffer re. 5369

Zur Stadt Kreuznach, Wellritzstr. IO,
Bes. Georg Kestler.

Morgen Donnerstag r Gr. Schlachtfest
Daselbst großes Preis-u. Konkurrenschießen. 53t

Restaurantz. Königshalle.
Morgen Donnerstag : Metzelsnppe-

wozu freundlichst einladet 5359
Bruno Hofmann, Faulbrunnenstr. 8.
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men mit zusammen 32599 Verpflegungstagen . Die Verwaltung
liegt in den Händen einer fünfgliedrigen , Kommission, bestehend•
aus dem Vorsitzenden Oberstleutnant a. 'D . Wilhelmi,  dem
dirigierenden Arzt Geh. Sanitätsrat Prof . Dr . H. Pagen¬
stecher , Verlagsbuchhändler Dr . F . Bergmann,  Ober -Re¬
gierungsrat a. D . Stumpfs  und Konsul a. D . V a l e n -
tiner.  Die Zinsen des vorhandenen Starfonds ermöglichten
es, 12 arme Starkranke kostenlos zu verpflegen und zum Teil
mit Starbrillen zu versehen, während aus den Zinsen des Frei¬
stellenfonds 86 Patienten , deren Bedürftigkeit und Würdigkeit
seitens der Heimatsbehörde bescheinigt war , Erlaß der Ver¬
pflegungskosten gewährt werden konnte. Hierzu war die Ver¬
waltungskommission aber nur in der Lage durch das wohlwol¬
lende Entgegenkommen und die tatkräftige Unterstützung der
Behörden und Gemeinden , sowie durch die Opferwilligkeit zahl¬
reicher Wohltäter und Freunde der Anstalt . Bei der großen
Zahl der eingelaufenen Gesuche war es nicht möglich, alle in
vollem Umfange zu berücksichtigen und mußten deshalb vielfach
bei Patienten , welche keiner Krankenkasse angehörten , aber auch
nicht in der Lage waren , die Verpflegungskosten selbst zu zah¬
len, die unterstützungspflichtige Heimatsgemeinde bezw. der
Armenverband in Anspruch genommen werden. An rückstän¬
digen Verpflegungskosten mußten auch im verflossenen Jahre
6838 J . niedergeschlagen werden, mit deren Eingang die An¬
stalt gerechnet hatte. Die Anstalt wird getragen von der wohl¬
wollenden Unterstützung weiter Kreise. Die Zahl der Wohl¬
täter , welche einen Jahresbeitrag entrichten , beläuft sich auf
3100. An deren Spitze steht Se . Kgl. Hoheit der Großher»
zog von Luxemburg  mit einem größeren Beitrag . Eine
edle Wohltäterin hat im vergangenen Jahre der Anstalt
5000 testamentarisch vermacht, auch hat eine große Anzahl
von Gemeinden aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden der
Anstalt einen Jahresbeitrag zugesichert. Von der durch Mini-
sterialerlaß von 1891 gewährten Fahrpreisermäßig.
u n g auf Staatseisenbahnen wurde von mittellosen Augen¬
kranken vielfach Gebrauch gemacht. Diesbezügliche Scheine
stehen armen Kranken für Hin- und Rückreise in der Anstalt
zur Verfügung . Der Kassenbericht schließt mit einer Ein¬
nahme von 123 444,78 JL,  einer Ausgabe von 121879,29 JL  und
einem Ueberschuß von 1565,49 JL  ab.

Nach dem ärztlichen Berichte  waren die Heiler¬
folge sehr erfreuliche, die größte Zahl der Patienten konnte
von ihrem Leiden befreit werden. Unter den 182 Starope¬
rationen , die im Berichtsjahre ausgeführt wurden , handelte es
sich bei 91 um nicht komplizierte Altersstare . Die Resultate
waren durchaus zufriedenstellend. Ein Fall von Wundstar ver¬
dient besonderes Interesse : Ein Junge kam in die Anstalt mit
der Angabe, es sei ihm ein Stein gegen das Auge geflogen. Die
Untersuchung ergab eine perforierende Verletzung der Horn¬

haut und eine vollständige Trübung der Linse, in der vorderen
Augenkammer fand sich später ein 3 mm. langer und 2 mm.
breite Steinsplitter . Bei verengerter Pupille wurde der Stein
extrahiert . Bei der Entlassung hatte der Junge mit einem
Starglas eine gute brauchbare Sehschärfe und las in der Nähe
gewöhnliche Druckschrift. Der gute Erfolg bei dieser schweren
Verletzung war um so erfreulicher , als das andere Auge
schwachsichtig war . Die Resultate bei Eisensplitterverletzungen
waren recht befriedigend, in keinem der 13 Fälle versagte der
Riesenmagnet . Einige Augen waren leider so schwer verletzt,
daß an eine Erhaltung des Organs nicht zu denken war.

Die Herkunft nach verteilten sich die Kranken auf Einwohner
der Stadt Wiesbaden 1192, aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden 1531, Coblenz 138, Cassel 11, Trier 29, aus dem Groß¬
herzogtum Hessen 226, aus dem übrigen Deutschland 85 und
Ausländer 46. Die unentgeltliche Sprechstunde für Unbemit¬
telte findet täglich von 11—1 Uhr, die Aufnahme in die An¬
stalt jederzeit statt . Besuchszeit ist täglich von 2—4 Uhr nach¬
mittags.

* Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Wiesbadener Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik Schumacher u. Stark zu Wies»
baden" folgendes eingetragen worden : Das Stammkapital ist
nach dem Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 24.
März 1908 um 5000 JL  erhöht worden und beträgt jetzt 50000
Mark . — Bei der Firma Mayer -Laiblin u. Co. mit dem Sitz
in Wiesbaden , früher in Heilbronn , ist als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Ferdinand Adolf Walter Mayer von
Wiesbaden eingetragen . Dem Kaufmann Franz Josef Müller
zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

* Unsaubere Geschäfte, Ein Tapezierermeister in Mainz
hatte im vorigen Jahre beim Ableben der Prostituierten Ca¬
milla Collischon  in Gemeinschaft mit einem Taglöhner de¬
ren gesamten Nachlaß für 80 A  gekauft . Der Tapezierer will
nun in einem Bette einen Perserteppich , der einen Wert von
250 JL  hatte , gefunden und, ohne seinem Teilhaber davon etwas
zu sagen, an eine Trödlerin nach Wiesbaden  für
70 JL  verkauft haben. Die Trödlerin hatte den Teppich an
einen Wiesbadener Auktionator für 100 JL  verkauft und die¬
ser verkaufte ihn wieder weiter an einen Privatmann für
200 JL  Es wurde nun vermutet , daß der wertvolle Teppich auf
irgend eine unredliche Weise aus dem Besitze eines Mainzer
Geschäftes gekommen sei, es konnte aber nach dieser Richtung
nichts ermittelt werden. Der angeklagte Tapezierermeister
blieb auf seiner Erzählung bestehen, daß er den Teppich im
Bette der Verstorbenen gefunden hätte und ihn seinem Mit¬
beklagten nur deshalb entzogen habe, weil dieser hinter seinem
Rücken aus der Nachlaßmasse ein seidenes Kleid verkauft und

den Erlös auch nicht mit ihm geteilt habe. Der Amlsanwalt
beantragte wegen Unterschlagung zu Ungunsten des Mitbetej,
ligten 1 Monat Gefängnis , das Schöffengericht zu Mainz er¬
kannte auf 50 JL  Geldstrafe . Die der Hehlerei angeklagte
Trödlerin von hier wurde freigesprochen.

* Wohltätigkeitskonzert . In dem Programm des Wohl,
tätigkeitskonzerts zu gunsten der Walderholungsstätte
am 8. ds. Mts . hat noch in letzter Stunde eine Aenderung
eintreten müssen. Frau Dr . Schröder -Kaminski , die sich be-
reitwilligst in den Dienst der guten Sache gestellt hatte , kann
auf ärztliches Anraten leider nicht auftreten . Für sie hat in
freundlichem Entgegenkommen die Kgl. Hofopernsängerin Iran
Cordes -Lange sich bereit erklärt , mitzuwirken . Das Konzert
erweckt gerade in den Bürgerkreisen lebhaftes Interesse . Möchte
ihm auch in den Kreisen der Gesellschaft die verdiente Teil¬
nahme entgegen gebracht werden.

* Walhallatheater . Noch immer bilden die 5 Olympier
mit ihren künstlerisch gestellten Bronzegruppen die Haupt-
Attraktion des großartigen Eröffnungsprogramms . Das Pu¬
blikum spendet diesen Aufführungen allabendlich stürmischen
Applaus . Wer diese ausgezeichnete Nummer noch nicht gesehen
hat, sollte dazu bald Gelegenheit nehmen; die 5 Olympier zu
sehen, lohnt schon allein den Besuch des Theaters.

* Jngenieur -Bezirksverei » Rhcingau . Am Freitag , den
10. April , abends 8 Uhr, findet in Wiesbaden  im „Taunus
Hotel" die 42. Versammlung des Bezirksvereins Rheingau des
Vereins Deutscher Ingenieure statt. Herr Prof . W. Franz-
Charlottenburg wird über das Thema : „Der Verwaltungs.
ingenieur " sprechen.

* Der Handelshochschule Mannheim wurde das Recht ver.
liehen, Prüfungsdiplome für die Studierenden auszustellen,
sowie Handelslehrer auszubilden . Die Aufsicht über die An¬
stalt hat der Großherzog von Baden dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts übertragen . Das Som¬
mersemester beginnt am Montag , 27. April.

t

Bei stillenden Frauen
macht sich oft ein Gefühl von Müdigkeit und Erschöpfung bemerk¬
bar, vielfach dadurch hervo gerufen, daß dem Körper bei gewöhn¬
licher Diät nicht genügend Nährstosse zugeführt werden. Um der
für Mutter und Kind gleich gefahrvollen Unterernährung vorzu-
bcugen, den Körper frisch und kräftig zu erhalten, gebrauche jede
stillende Mutter Scotts Emulsion, wodurch in geeigneter Weise eine
rasche Zunahme der Körperkraft bewirkt und das Wohlbefinden von
Mutter und Kind in günstigster Weise beeinflußt wird. 10060

ScoitS Emulsi n wird von uns ausschließliv im großen ve kauft, und zwar nie
lose nach G wicht und Maß, so dern nur ui verste-elren Originalflaschen in Kar on mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorsch coti L Bowne, G. m. b. H , Frankfurt a.

Bcstandreile: Feinster Medizin>I-Lbertian 1500, prima Glyzerin 50.0, unter»
phoSphorigiaurer Kalk 4,3. unterphosvhorigsaures Natron 2,0, pu 'v. Tragant 8,y
2.0. pulv Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv , ,0, destill . Wasser 129,0 , Alkohol
11.0. Hierzu aroma ischc Emulsion mit Ziml-, Mandel- und Gault -'eriaö le 2 Tropf n

Wirkliche Ersparnis: Küchenii!

erzielt jede Hausfrau

iASGl5 Würze

Mar » verlange ausdrücklich MAGGI s Würze. 10035

mit d m Kreizstern.
- Probcfläschchen 10 Pfg . —

Sehr ausgiebig , deshalb sparsam verwenden.
MAGGIs gute, „sparsame Küche“.

36E

ofoßdor!
dofjdeßer ofeidenßoff
für datier und Unterrödce.

‘Treis: TJIL 1.95
jMJJe"Farben vorrätig.

Sdffeinverlcauf:

£J. flfertj * tZi:

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beiulängen mit

verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle , gewebt v 30 Pf. an
Wolle , „ 50 Pf. an
Baumw ., gestrikt » 50 Pf an
Wolle „ 05 Pf. an

empfiehlt

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwarenhaus.

8ßM @ I

10016

Nach meiner Assistententätigkeit am Institut
fiir physikalische Heilmethoden in Mainz (dirig.
Arzt Dr. Frank ) und an der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden (Oberarzt:
Prof . Dr. Weintraud ) habe ich mich hier
als praktischer Arzt niedergelassen,

Dr. med. fackenheim,
Michelster g 151.

Fernspr . 3224.
Sprechstunden : 8—9, 12*/g—2'k.

Sonntags 9—10. D6

Goldgasse S£a . Goldgasse 3a.
Vom I. bis 15. April 10103

täglich grosse Konzerte
des

wienervamen-Grchester Traviata
Direktion Carl Tomschi.

9887

Hobel.
d»s
B
3s

Wellritz str. 20 . Telephon 3271.
Moderne

SchWilMtt, W,U!>»»cr. fjttrtnpmer,
komplette Küchenmöbel,

Büffets , Vertikos , Divans , Ausziehtische,
Trumenus , Schreibtische, Bücherschränke,
Reformbetten , elegante eis. Kinderbetten
empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Joh . Weigand &Ce«

Tapeten.
Durch Aufkauf eines Fabriklagers,

za. 25,000  Rollen Tapeten,
bin ich m der Lage, gan * aussergewöhnlich
billige preise ZU stellen und empfehle dieselben
beim Wohnungswechsel einer besonderen Beaohtung.

Georg Diez, 10021

Telephon 3025. Adolfstrasse 5.

Dr. Oefker 's Marmorkuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier, das weiße

zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl, 1 Päckchen Dr.
Oetker ’s lanillin -Zuckei -, 1 Päckchen Dr.
Oetker ’Backpulver , 3 Eßlöffel voll Kakao, 1 kleine
Tasse Milch oder Rahm. — Zubereitung:  Die Butter
rühre zu Sahne , gib Zucker, Eigelb, Vanillinzucker, Milch,
Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, daran und zu¬
letzt den Schnee der 6 Eiweiß. Teile die Masse, menge unter
die eine Hälfte den Kakao, fülle den Teig abwechselnd in
die gefettete Form und backe den Kuchen1—1'/» Stnnden
Sehr gut sieht dieser Kuchen mit Schokolade- oder Wasser¬
glasur aus . 21

Man fordere nur vr . Oetker ’s Fabrikate, da diese
für das gute Gelingen des Backwerks bürgen.

Yaararhetten-Zpezial-Geschäst.
Großes Läget fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, L' aaruuterlage«

mit und ohne Deethnaren, Stirnfrisure » , Toupets , sowie alle
vorkommenden Haararbcitcn in bester Ausführung zu billigen Preisen-
Frisieren- Shampaonieren.

Separater vamen-Zalo«
Abonnements zum Frisieren in und außer dem Hause.

K. Löbi?,
10024 Bleichstraße . Ecke Selcnenstraße.rGGGĜGGGGWGGGGGGGGZ

haut-, Geschlechts-Veinlei-en.
Trockene und nässende Flechten, Venenentzünd¬
ung , Krampfadern Beingeschwüre , — venerische

Krankheiten, Syphilis
behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
D4 ohne Berufsstörung

Dr. raed. Franke , Arzt,
Wiesbaden , Nerostr . s5 (Röderstr)

Nur Mittwochs u. Samstags i—8 Uhr. nachm.. . » yr, nachm.
GGGGWGGGGGGGGGGGGGG!  *



Erscheint täglich. hzt  Stadt Wiesbaden , mm min *.
- 3!e,‘°9 b'9 « -«Em -,, -»» . ®efWsfM( : MaurUiuss.r. tz, 8.

Freitag , de« 10 . April 1908,
nachmittags 4 Uhr.

lin8eTaöen Ür0eilQal Wat$ttUie* Zur Sitzung ergebenst
^ Tagesordnung:

1. Festsetzung der Normal-Einheitspreise für Slraßen-
vauten für das Rechnungsjahr 1908. Ber. B.-A.

2. Desgl. für Hausanschlußkanäle. Ber. B.-A.
. ... b'^ sgl. für die Reinigung der Sand- und Fettfänqe,
Ber̂ ienUn̂ ^ Celpi^oirg in  Privatgrundstücken.

4. Kostenüberschreitung von 183 Mk. 19 Pf . für Her-
sellung einer Hütte auf dem Exerzierplatz zur Unterbringung
von Spiclgeraten der stüdt. Schulen. Ber. B-.A.
. « '̂ao ^ ^ ^ rung des städt. Hausgrundstücks Elisabcthen-
irratze 23. Ber. F.«A.
. . O^ Eorderung von 1950 Mk. zu den Herstellungs.
kosten der Waldkarte. Ber. F..A.
o TT7AÄ von 180 Mk. zu den Ausgaben bei Titel
1 n 2 des Haushaltsplanesfür 1908. Ber. F.-A.

^ - Denkschrift des Magistrats bctr. die Gebührenordnung
wr Kehrichtabsuhr. Ber. F.-A.

Ber F .^ Eusch von Gelände an der Frankfurterstraße.
Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬

gliederd"s / * dlpnl l. I . zu pensionierende Mit-
gueoer des Kurorchesters. Ber. F.-A.

3>vei Mitgliedern des Vorstandes der
gewerblichenH-ortbildungsschulen. Ber. W..A.

12. Desgl. der KaufmännischenFortbildungsschule,
^ojeft Ü6er Errichtung eines Pförtnerhäuschens und

aus &Cr des städt. Krankenhauses, veranschlagt°uf die Summe von 2700 Mk. / ' J
ar...,! 4- .S?ror/ Q3e des Kostenanschlags über den Ausbau der
uu u,t.W,lhelmftra6e zwischen Nikolas- und Kaiserstratze, ab-IMetzend mit ioOOO Mk. 1 p '
ii6er,-i 5' -̂ °VtQs9e 6i tr7 bie  voraussichlich eintretende Etats-
»°er,chre,tung des Kredits für Straßenrcinigung für 1907.

antro? ölif Bewilligung von 6930 Mk. für Neu-
Ichaffung zweier Kvnzcrt-Jnsirumente für das Kurorchester.

den EistnRrhnfi^ kuŝ ^̂ ^̂ "^ ' ^ ier städt. Waldflächen an
18. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des

Auszug aus der Polizei -Verordnung v. 10. Juni
1903 , detr. Abänderung der Strahenpol zei-

Berordnung vom 18 . September 1900.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in d̂en öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

10289
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1908.

Der Magistrat.

19. Entwurf einer Friedhossordnung der Stadt Wiesbaden.
^? vlage der JahreSrcchnungen der Licht- u. Wasser¬

werke für das Rechnungsjahr 1906.
^ ."Egling von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe-

^ ^°ver l. I zu pensionierenden
samten des Gaswerks. Ber. F.-A.
ton. 22‘ Ererbung von Gelände zur Freilegung des Hohen¬
au»«- und Germamaplatze?. Ber. F.-A.

Wiesbaden, den 7. April 1908.
Der Vorsitzende

^_ der Stadtverordneten Ber,amniluua.

Bekanntmachung.
den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,

. im Rathause Zimmer Nr. 42, zwei städtische Nau¬ru der Klarentaler- und SöbarnborstO
.stw und 3i

Auszug aus der Strasten -Polizci -Berordnung
vom 18. September 1000.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinncn jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt den Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

. 2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet. J '

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittagsverboten. ö

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

10288

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1908.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Weinkellerabtcilung unter der Schule an der
Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr. 44erteilt.
Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15.April

o. ŝs>, mittags 12 Ahr, im Nathause, Zimmer Nr 44
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12. März 1908.
1988 Der Magistrat.

—erdingung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stück Piassavabesen.

großes Format, und 80 Stück Kehrwalzenfülluriaerr
IN der Zeit vom I . Mai 1008 bis 31 . März 1000 .'
'oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunqenwerden. a

Angebotsfcrmulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststnnden im Rathause, Zim¬
mer Nr. 5o, ciilgeschcn, auch von dort unentgeltlicĥund
zwar bis zum 13. d. Mts. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. April 1008,
vormittags M Urrr,

UN Rathause , Zimincr Nr . 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ausgefüllten

Bcrdmgungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist: 21  Tage . 10^12
Wiesbaden, den 6. Aprill 1908.

_ __ Städtisches Strasrenbanamt.
Verdingung.

. .. Die Anlieferung und betriebsfähige Ausstellung eines
Haukeaufzuges mit Handbetrieb im städtischen Schlachthaus
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffeiitlicheu Ausschreibung
verdungen werden. 3

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienstjtunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße Nr 15
Zimmer Nr. 19. eingesehen, die Angebotsuiiterlagcn auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M . B . A 60«
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13 . April 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
. Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ansgcfüllten

Vcrdiugungsformular cingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. April 1908. 10259

Städtisches Maschinenbanamt.

72 ,e an  öerjfiftarentaler* und Scharnhorststraße von 2 ar
3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietendsteigert werden.

^ »ststund Bedingungen können während der Vormittags-
tofrbi'eit. in dem Rathausc Zimmer Nr. 44 eingcsehci

1008̂ ' ^ badeu , den April 1908.
Der Magistrat.

Bekannlmachung.
Im Hause Scharnhorststraße Nr. 26 soll ein Laden

nebit Ladenzimmcr und einer darunter liegenden Kellcrab-
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1. Mai d. Js im
Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird, abzugcben.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
110072_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
_ Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

dap weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete
zur Empfangnahme der zur Stadt - und Steuerkaüe
zu entrichtenden Geldbeträge berechtigt sind.

p^ 1,r an l̂ e ***0 der Zwangsvoll>trcckung beauftragten
Vollziehungsbcamten kann zur Abwendung der Psänduna
rechtgültige Zahlung erfolgen.

Wiesbaden,  den 2. April 1908. 10251
- r - — Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 13. d. Mts ., abends

7 Uhr. findet Uebung des 1. Halbzugcs
(Leiter I, Omnibusspritze1 und Tender1) im
Hofe der Feuerwache statt.

Wiesbaden,  den 6. April 1908.
_ 10957  _ Die Branddirektion

Bekannt »»» innig.
Aus nn,erem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraüe6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
. . Kiesern -Anzündeholz,

geichmtten und fein gespalten, per Centner M . 2.60,
Gemischtes Anzündeholz,

zeschnittcn und gespalten, per Centner Mk. 2.20
... Beitellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor

mittags zwilchen 9—1 und Nachmittags zwischen3—6Uü.
uitgegeii gcnoiiiuieu. goon

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dee !5r»»cht»»arkt beginnt während der Sommermonate

— April bis cinschicßlich September - um 9 Uhr vor-mittags.
Wiesbaden, den 27. März 1907. Städt . Akzife -Amt
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veranlaßt mich, meiner geehrten, treuen Kundschaft etwas ganz besonderes
zu bieten.

Ich gewähre deshalb von heute bis Ottern "7̂ 4 aus
meine Waren bei meinen ohnehin jedermann als billigst bekannten Preisen einen

Extra Rabatt von IO°|0.

C
(
c
<(

Ich biete damit eine unvergleichlich günstige Gelegenheit zum
vorteilhaftesten Einkauf von

SDÖfdjC , sowohl Leib- als Bett - und Tischwäsche aller Oual.

Klei&erffoffe, foraolJl in aI§ 8ro§e' reiicnbe
(Hemden , Hosen, Jacken rc.) in Macco , Wolle , Halbwolle und Seide,

H,tlnvlUN " ll größte Auswahl verschiedenster Stärken,

Schlafdecken, Culten, Bettdecken, Gardine», Stores,
Bettfedern, fertige Betten, Corfets , Uutertaille«.

Man beeile sich mit dem Einkauf . Jedermann wird erkennen, daß nach wie vor die
Veste Bezugsquelle ist und bleibt

Sächsisches WarenlagerM, Singer,
Michersberg 3, Fernspr. 2450. Ellenbogengaffe 2 , Fernspr. 976.

— AN- UND ABFUHR -
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

i ■- —m  ART im Güterbahnhof. »■*

10015

Wien Sie die Gelegenheit fest
und kaufe» Sie jetzt Ihre

>
5
>

>
5
>
>
>

sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preise « .

Rur im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren-, Damen- u. Kinder-Sfiefel
in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten . Goodhcar-
Welk mit Originalstempel, „Rahmenarbeit" und System „Handarbeit", sowie
Mac Kahl-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschnye n. Stiesel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskänse nur

Marktjtraße 22, U kein Laden.
Vaima 'ttAmifhmrtt ' O I f Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.
ttbtub « tülltfa/toukv » » NB . Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig . 10050

. :r= = = a

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen

J. C. Besthorn u. D. Bonn , Frankfurta. M.
Teppiche
Gardinen

Tapeten
Linkrusta

Möbelstoffe
Dekorationen

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.

Besonders echte Perser in grosser Auswahl.
Verkauf an jedermann . 10019

wenden sich bei
vUlUvil Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge yertrauens-
voll an Frau M . Mnscynski.
Zürich I (Schweiz), Löwen-
sstaße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) Z3

Gebrauchte eijertte
Röhren

für Wasserleitung und zur Uin-
zäunung , 1 große Partie Träger,
1 fast neues Geländer , diverse
Reservoirs in all. Dimensionen,
billig zu verkaufen . 10378

Gebr. Ackermann,
Alt -Eisen - und Metallhandlung,

Luisenstraste 41._

in allen Preislagen von 1.25 Mk.
anfangend und höher.

Ramenausdruck
gratis;

sowie Schulranzen zu bekannt
billigen Preisen.

Zelbstgebundene
Schulbücher in dauerhaftem , guten
Einband , sowie sämtl . Schul¬
artikel.

Einrahmen von Bildern,
Diplomen und Brautkränzen
äußerst billig . 10376

Md. Nickel,
Buchbinderei und Schreibwarcn-

Gcschäst,
Faulbrunnenstraße 12.

im Hause der Rest , zuin Pfau.
I» Speisekartoffeln per Kumpf

8 Pfd . 23 Pfg.
„ Vollheringe 3 Pf ., 10 L>t 28Pf.
„ Schmierseife p. Pfd . 16 Ps,
„ Kernseife p. Pfd . 28 Pf .,
„ kryst. Soda 3 Pfd . 10 Pf .,
„ Putztücher p. St . 19 Pf .,
„ amerk. Petroleum 15 Pf . p.Ltc
„ Essig-Essenz p . Fl . 34 Pf

Karl Kirchner, o! 22
Rheingauerstr . 2, Ecke Rauen-

thalerstraße . Tel . 479.

8aat-Larfoff6lu,
alle Sorten , wie frühe Rosen,
frühe Kaiserkrone , Magn .-bonum,
Up to date , weiße Königin u. s.
f., für hiesige Bodenverhältnisse
ganz besonders geeignet, kräuset-
srei, empfiehlt zu den bist. Preisen.

Karl Kirchner, 5121
nur Rheingauerstraße 2, Ecke

Rauenthalerstraße.
Tel. 479 . Tel . 479.

Mufterhüte
mehrere 100 Stück für Damen
u. Kinder von 10 Pf . bis 15 M .,
solange Vorrat . Garnieren von
25 Pf . an , Goldgasse 2. 5043

Phrenologin
wohnt 5202

Frankenstratze 18 , 1.

Kauen!
Gegen Einsendung v. M . 1.—

(auch in Marken ) versende ich das
Buch : Die Störungen der
Blutzirknlation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis ). 10031
P . Ziervas , Kalk 115, b. Köln

Nähmaschinen
all .Slistemc,
aus d. renom¬

miertesten
Fabr . Deutsch¬
lands , mit den
neuest., überh.
existierenden

^«Verbesserung,
cmpf.. bestens.
Ratenzahlung.

Langjährige Garantie . 10380
E. du Fais , Mechaniker,

Kirchgasse 21 . Telephon 3764
Eigene Reparatnr -Wcrkstätte.

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 10384

Jakob Gottsriev,
Fahrradhandlung und Reparatur¬

werkstätte,
Grabcnstr . 26. Tel . 3895.

FrFrauen¬
leiden, Regelstörungen usw. bch.
Harrich, Köln-Vrannsfeld 198.
Frau B . in R. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt." Rück¬
porto erbeten. 10143

Pianos Flügel , Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich 10030..... "~ 15 Mark — —
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.

V.Müller,Müll ÜEÜllltt. ÄÄ

Umzug
Galerienu. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten. Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rollostangen
bis 3 Meter lang.

Verstellbare

Zugeinrichtungen, Gardinenstangen
u. Galerien.

Ringbänder und Rollollordel
in allen Farben.

Spezialität : TP*

Mesting-Porliereil-Garnituren
in jeder Stärke , mit und ohne Zngeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnitur in 200 cm Länge

von Mark 5. — an.
Hierbei mache ich aut meine grofie Auswahl in

modernen , farbigen Mustern aufmerksam.
Mefi -Betthimmel , größteAuswahl, von Mk. 10.—

bis Mk . 100-

Mess -Wandarme von Mk. 17.- bis Mk. 75.- .
Mess -Garderobenständer » -Flnrgarderoben.
Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess -Vogelkäfighalter » -Gemäldedraht.
Mefi -Bilderketten . -Vilderhaken.
Mefi -Treppenseilhalter » -Teppichecken.

lllessing-vitragen-Ztangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesting-Türheber
um den Teppich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hierbei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
Mesting-Treppenläuserstangen

u. ©cfcit
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Messing-Schienen isässs :sä
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte uu» Besichriguug meines Musterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry Znssenguth
Grösztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -»
Dekorations und Möbelbeschlag Branche

am Platze.
Vleichfirahe0. Ecke Hellmundstr

Part ., 1. u . 2. Et . Part . 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . 10037

Otto vaumbach.
Ukren — Goldwaren— Optik

verzogen nach 10217

20 Michelsberj 20, L
Lu

Koufirmationsgcschenken
empfehle

, UUIUMUIUII , _
Reichste Auswahl . Billigste Preise . 10001

Chr. RS»,
16 Langgaffe 16 . 16 Langgaffe 16
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VermtetkungenJ
Schierstcinerstratze11,1. Tr.h.

Belletage in fast neu. Haufe,
eleg. ausgestattet , wegen Sterbe¬
fall zu 1700 M . ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm . 5295

I I 5 Zimmer.

Fricdrichstr. 46 , 2., 5 Bim.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer , 2 Keller u. Ver-

. schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh . bei Hausverw.
Kandier , Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehen v. 10—12Uhrtägl . 10352

Lorcleh-Rtng -i , im Eckhaus
Haltestelle der clektr. Straßen,
bahn , herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
um. Näh . Loreley-Ring 10, ob.
Dotzheimerstr. 56, P . 10367

« Scharnhorst, »r. 12 , 5 sch. Zim.
m. Mädchenk., 1 Mans . bill.
MH . 1. St . 10350

4 Zimmer.

Albrecktstr. 36 . 4 Z n.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35._5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 6601

Kapellemir . 6,  1 , neu eiliger,
möbl . Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch eiuz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Im Hause Lorelcy-Ring 16,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh , das, pari. _ 10369

Sonnenberg , Ramvacher-
st raste 34 , sehr sch. 4-Zim .-
Wohnung in ncueni Hause

. (Sonnenseite ) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten . 10372

3 Zimmer.

Adlerstr. 68 , part. 3 große
Zimmer , Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr . 19, 1. 10345

Dotzheimerstr. 82 , vericyungs«
halber 3-Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scfort oder später ni
vermieten. Nöb.Vdb I.Et 10298

Dotzheimerstr. 88 , Vdh. sch.
3-Zim .-W . m. Mans . (3. St .)
u. eine 3.-Zim .-W (1. Stock
Mtlb .) beide per 1. Juli zu vm.
Näh . Vdh., 1. St . l . 10356

Dotzheimerstr. 167 . Vdh. sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm . Näh . 1 r. 10366

Cleonorenstr . 3 , 3 Zim. und
Küche zu verm._ 10276

Cttvillerstr. 8, schöne3-Zun■
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
vart. r,_ 10351

Hellmundstr . 43 , 3-Zimmer-
Wohnung m. Bad , Preis 500
M ., sof. zu verm. 10340

_ Näh , b. Haybach daselbst.
Hermann,tr . 21, bei Wiegand,

3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
, vermieten._ 4795

15 , eleg. 3-Zimmer-
Wohn . m. Mans .-Zim ., Badez .,
Gas u. clektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.

. das. Part , r._ 10348
Sebemrg 15 , 3 Zimmer und

Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . 9728

— Zu erfr agen Alwinenstr . 8.
Lothringer - n . Westen!,,

straste sch. 3-Zim.-Wohnungen
auf sofort zu vermieten . Näh.

_y a| - bei Zehner . 10275
«heingauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-

Wohn ., der Neuzeit entsprech.
^ausgestattet zu verm . 10338
RNdesheimernr . 36 . Hth. p.

ö°»"5^ ' -b ^ -' Wohn . i. Pr . o.
380 M per sof. zu verm.

—mah , ouselbst. 1Q266
!̂ n,cr,trage 7. -Mt., -

Mn - patt . u. Dachst,, zu diu
. l ' ah. Bdh. park,  175,
«hs »r . 6 . schöne 3-Ziinnicr-

chrohnung zu vermieten . Näh.
«n 1. Stock. 10362

8 Zimmer.

Adlerstr. 8 , am Römertor, sch.
3-Zim .-Wohn . p. 1. April

M verm.
§

10364

Nch. Leute sogl. zu verm. Näh.
h., 1. St . l. 10357

Dotzheimerstr. 167 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim .,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r._ 10355

Feldstr . 3 , sch. Wohnung von
2 Zim . u. Küche (Vdh., 1. St .)
zu verm. _ 5286

Helenenstr . 18 , Bdh., Frontsp.,
2 kl. Zim , m. Küche u. Zubeh.
per 1 . Juli zu verm . 10174

Kellcrstr. 16 »Mans.-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. l._ 10295

»leist,tr . 15 , Elb ., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts. 10349

Loreleh -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m>Balk .u, reich!.
Zub . im Hth ., zu verm. 10371
Näheres daselbst.

Loreleh -Ring 16 . Hth., schöne
2-Zimmer -Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh , daselbst. 10363

Marttstratze 11, 2-Zim.-Wohn.
m. Küche, sow. 1 Mans . per
sofort zu vermieten . 10279
Zu erfrag , i. Schuhl.

Dachwohnung , 2 o». 3 Zim
und Küche, per soort zu
verm. Näh. Moritzstrahe 28.
Zigarren -Ladcn.  9473

Rheinsrr . 5 » , Neubau , Hth,
2-Zim .Wohuungen zu verm.
Näh bei Heß, Luxemburgstr 7,
2. St . rechts. _ 5045

Röderstraße 27 , 1„ 2 Zimmer
und Küche zu verm . 10274

Rüdesheimerur . 36 . Hinterh.
Dachst ., sch 2-Zim .-Wohnung
im Preise von 280 M . per
sof. zu verm . Näh , das 10267

Sedanstr .5,Hth . 2 Zim . Küche u.
Zubeh . aus gleich oder später
zu vermieten. _10374

Sedanplatz 3 , Stb., 2 kleine
Zim , Küche u. Keller p. 1. Juli
zu verm . Näh . Bdh . 1. 5315

Scheffelstr 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohn . (1. Et .) Balkon , Gas
per sof. an ruh . Leute zu vm.
Näh Scheffelstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank. _ 1Q341

SMeffetstr . 16 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk ., Gas re. zu
verm . Näh , daselbst. 10299

Sonnenverg , Kapellenstr. 1, sch.
2—3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten _ 5290

In Schiersteiu , Jahnstr. 6, sind
2 Wohn , bis 1 April billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat 16M . 10398

t 1 Zimmer.

Adlerstraße 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. _10361

Hellmundstr . 46, 1. sind Mans
Wohn , von 1 Zim ., Küche u
Kell., Pr . 15—18 M .z.vm. 5276

Lndwigstr . 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Äpr . zu verm.

10346 Näh . Ludwigstr .il , 1 St
Lndwigstr . 5 , Dachst., 1 Zim.

u . Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten . 10354

Moritzstr. 26 , schöne heizbare
Mansarde zu verm . 10344

Schachtstr. 36 , Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh Part. _10342

Sedanstr . 5,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieten._ 8570

Sedanstr . 5 , 1 Zim. u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieteu. _10395

Sedanstr . 14 , eine 1-Zimmer-
Wohnung pt . nu Zub . zum 1.
Mai zu vermieten . 10265

[Leer e Zimmer etc . j

Dotzheimerstr. 26 , 2 leere
Part .-Zimm ., auch für Bureau,
sep. Eingang , zu verm . 10048
Näh . Laden daselbst.

Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4—6 Uhr. 7778

Rauenthal,rstr . II , Mtlb 2.,
schönes leeres Zim . bei kleiner
Familie zu verm . 5140

Well ritz,rr. 16, 1, 1—2 leere
Zim . zu verni. 9971

s fflüblirte Zimmer.

Möbl . Part -Zimmer p. Mon.
20 M . m. Kaffee an Herrn zu
verm . Näh .i. d. Exp . d. Bl

_5258
Adolssallee 6 , 2. gut möbl.

Zimmer zu verm . 10301
Meist, str . 35 , Hth . p. anständ.

Arbeit , erb, sch. Log. 5174
Dotzheimerstr. 46 , Arb. erh.

schönes Logis . MH . Laden
(Bäckerei). 5145

Drndenstr . 5, Bdh. p. möbl
Zimmer. _ 5165

Eleonoreustr . 3 , 1. St . r..
möbl . Zim bill. zu vm. 5334

Emserstr . 25 erh. anständ. Leute
Schlafstelle. _ 5261

Hallgarterstr . 8 . Hth., 1. !.,
schön möbl . Zim . m. 2 Betten
f. 2.50 M . per Woche sof. zu
vermieten. _ 5138

Hellmundstr . 4 , Hth. 1., srdl.
möbl . Zim . für 3.50 Mk . per
Woche zu verm.  5324

B . Jahrgang.

Herdeestr. 3 , part. fein möbl.
Zimmer zu verm.  10049

Zahnstr . 38 . Bdh. part. r.,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 5341

Kellerstr. 5 , Part., möbl. Zim.
an saub. Arbeiter für 3 Mark
wöchentl. zu verm.  5335
Schneider findet Sitzpl . 5251

Kirchgasse 46 , 2. Tr . Hth.
Kirchgaffe 46 . 2. Tr. Hth. sch.

möbl Zimmer findet anständ.
Fräulein.  5252

Rettelbeckstr. 12, Bdh, 1. r.,
frcundl . möbl . Zim . m. Kaffee
sür 18 M . monatl . an Ge-
schäftsfrl . od. best. Herrn vom
15.  April ab zu verm . 10386

Pyilippsbergstr . 26 , pl rl
einfach, sauber möbl Zimmer,
Woche 2.50 M ., für anständ.
jung . Mann od. Mädch . 5227

Seerobenstr . 2 . 1. St . Möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension.
zu vermieten . 10365

Schulgaffe 7, 2. r., möbl.Zim.
zu vermieten._ 5159

Schulberg 6»2., erh. jg. Mann
Kost und Logis._ 493

Schwalbacherstr. 46 ] möbl.
Zimmer mst od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Räh . Part. _ 10393

Westeudstr. 26 , pat., eine Mans.
mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Mieter zu verni._ 10294

Wellritzstr. « 6 , Hth. 1., erh.
2 jg. Leute od. Frl . sch. Zim.
mit oder ohne Kost. 5340E Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laven mir
Laden;,m. ob. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. _8782

Saalgaffe '1|6, Laden mit kl.
Werkst, zu verm. 7730

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 10363

Oescliäftglokale , |)

UM
schönes Lokal, sof. zu vni. 10383

N. Hellmundstr . 43 b. Haybach.

Hallaarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter,
raum auf 1. April zu vermietcn-
Näh . Part. _ 10300

Klarenihalerstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten. 9Ja 1

Werkstatt oder Lagerraum»
65 Quadratm . groß , hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung , auch ist
Ltallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieien. Näheres
Kleiststr . 15, p. r.  10343

Loreley -Ring 16 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten._10370

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bilig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
straße 16, vart links. 10276

Statt für 2 Pferde, Halle und
Heuboden, sowie Wohn . sof. zu
verm . Näh . Schwalbacher-
straße 27, Eisgeschäft . 10358

Pensionen.

Mir
1

iS _ _
Sonncnberg , Hcinrichshöhe , ober¬

halb der Burgruine geschützte
Höhenlage , ein möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 10397

Z . Juli od. Okt. 2—3 Zimmer,
Mans ., Stallung für 4 Pferde,
Wag .-Rem . u. Heub. 5298

Off . m Preisung , b. uut . Az.
28 an die Exp . Bst

2—3-Zim .-Wohn . sow. Hof u.
Lagerraum zu Ank. v. Rohprod .,
per 1 Mai v. pünktl . Mietzahl,
zu mieten gef. Mitte d. Stadt be¬
vorzugt . Off . unt . Aw. 25 an
d. Exp . d. Bl . 5267

Ein selbständiger geprüfter

30 I . alt , sucht sofort, event.
15. April anderweite Stellung,
auch als Privat -Reisebegleiter.
Langjährige prima Zeugnisse zu
Diensten . Off . u . Nh . 32 an die
Exped . d. BI . 10292

Qfrene Stellen
_ Männliche.

Ein kleiner älterer Gesang-
Verein von hier sucht aus gleich
einen tüchtigen , strebsamen

Offert , unt . Nk. 37 au die
Exp , d. Bl. _ 40305

Hiesige Geueralagentur erster
Gesellschaft , Lebensversicherung
sucht zur Ausdehnung

Mitarbeiter
aller Kreise. Provision , Spesen,
ev. Fixum . Auch auswärts
werden Vertreter angcstellt.

Gest . Off . u. Bb . 33 an die
Exp , d. Bl. _5313

Gesucht selbständig arbeitender

Maurerpolier
mit einem Stamm Maurer.

Anfragen unt . Ne. 15 an die
Exp . d. Bl . 10178

Wochenschneidcr
gesucht. 9507F
Fr . Wagner , Bismarckring 12.

gesucht 10179
Dotzheimerstr . 127, Güttler.

Intelligenter

llonlorbursche
für größere Zeitung sof gesucht

Off . unter Ng . 31 an die Exp.
dieses Blattes. _10291

2 brave Jungen oder
Mädchen

werden für 1 Stunde morgens
zum Brödchentragen ges. Näh.
Moritzstr . 13, Bäckerei. 53 30

Lehrling
für kaufmännisches u. technisches
Bureau unter günst . Bedingungen
gesucht. Offert , u. Be . 38 au die
Exped . d. Bl . erbeten . 5332

Für meine Weinhandluug suche
ich einen Lehrling zum baldigen
" 5294Eintritt

Sebold Strauß,
Schlichterstr . 8.

gesucht 7540
Schmidt . Goldgasse 12.

1 Sartlerlshriing
Karl Diesenbach,

_ Nerostr . 13.
Posamentier -Lehrling geg.

Vergütung gesucht. 5195
K. Zimmermann,

Kl.SchwaIbacherstr .10, Gewcrbeh.

gesucht.
9666

Lackiererlehrling gegen Ver-
güttmg gesucht 259

Bleichstr . 24, p.

t
gegen Bezahlung gesucht bei

H. Häßler,
10259 Bertranistraßc  11.

Unentgeltlicher
Ürbeitznachweis.

T-l. 574 . Rathaus . T -l. 5' 4.
Stellet » jeder Bernfsart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau - u. Bcrkausspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Dasch-, Putz » u. Monatsfrauen.
Laufinädchen, Büglerinnen u . Tag-

Ichncrinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genser-Verband ', »Verband
deutscher Hotcldicncr ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche.
Nur ersteTaillen- u.

Rockarbeiterinnen
gegen höchsten Lohn per sof. ges.

Oettinger & Co.»
Langgasse 37. 5346

Znarbeiterinnen
per sofort gesucht

Oettinger &. Co.
Langgasse 37.  5347

Geübte

Schreinerlehrling gesucht b C,
Berghäuser . Göbenstr 16. F8807

Glaserlehrling
gesucht. 5078

I . Rossel.
Erbacherstraße 6.

nzuomeirenn
gesucht 10135

Häfnergasse 13, 1.

Näherin
sofort gesucht Stiftstraße 13a,
Gartenhaus , 3, Stock.  5291

Tüchtige

packennnen
für dauernde , lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rheingauerstr . 7.Zimmermädchen

sofort gesucht. 5328
Pension Elite,

Luisenplatz 7.

MUMM
per 1. Mai gesucht 10273

Dotzheimerstruße 28, 3. I.

Um.reial.I !h
für kleinen Haushalt zum 15. 4.
gesucht 5257

Niederwaldstr . 1, 3. Et . I.
Monatssrau ges. Taunus-

straße 32, bei Maurer . 5262
Eine Wasch- od. Putzfrau sos.

gesucht Nerostr . 11 , p. 5263

Brave ml  liili
für 4 Std . vormittags gesucht

Offerten unter Bf . 39 an die
Exped. d. Bl. _ 5339

Ein Lehrmädchen ges
10069 Eleonoreustr 3, 2 l.

Junge Mädchen 10382
können das Weißzcugnähen und
Zuschneiden gründl . erlernen.

Schwalbacherstr . 28, Hth . 1. l.
Lehrmädchen zum Kleidermach.

gesucht 5345
G . Becker, Oranienstr . 56.

Arbeitsnachweis.
Für die weibliche Abteilung

eine Verwalterin gesucht.
_Anerbieten mit Angabe der

Gehaltsansprüche , auchLebenSlauf,
erbeten an Stadtrat Bickel. 10391

d'lmltltdies Keim,
Herderstr. 31 , Part . £.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jsd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets oute
Stellen nacbgewieien. Sofort öder
später gciuchk: Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Hans - n.
Allciumädchen 4010

Krilp Sdilosserlehrtino
gesucht 5310

Eleonoreustr . 10, 1. r.

Kaufgehiche

Schioffcrtehrling
gesucht ' 5300

Esöbeustraße 8.
Für meine mcch. Wcrkstätte u.

Schlosserei suche ich c. Lehrling.
5044 P . Stippler,

Rheingauerstr . 10, Part.
Spengler - « . Installateur-

Lehrling gesucht 5181
_ Drudenstraße 7.

lir Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Bopct , Drcimeidenstr. 6.

1000 kräftige

Erdbeerpflanzen
gesucht. Off . mit Preis und
Setzen an Fri edrichstr . 3, 2. 5356

Haare,
Goldgaffe 2 , 10396

vis -a-vis der Häfnergasse.
Kaffenschrank

zu kaufen gesucht. 5162
Off . m. Ang . d. Größe u. Preis

unt . Am. 12 an d. Exp , d. Bl.
25 Gartentische , 200 Gartcn-

stühlc und 1 kl. Eisschrankbüfctt
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offerteil u. K. S . postlagernd
Niedernhanse» i. Taunus. "474

Kanarienhähne n. Weibchen
mit 11. ohne Buschköpfe, sowie
große und kleine Vogclhecken zu
verkaufen 5228

Rheinbahnstr . 5, Dachst.
Eine gut erh. Fcderrollc , 25

bis 30 Ztr . Tragkr ., 1 gebr.
Schneppkarren mit Geschirr und
1 silberplatt . Pferdegeschirr zu
verk. Steingasse 36.  5101

35 Zent . Tragkraft zu verk.
Wagnerei Ackermann,

Helenenstraße 12. 5056

Schneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr . 28, Büro 2. Hof.

3 neue Sreabr,
1 Halbverdeck mit abnehmb. Bock
zu verkaufen . 5245
G. Hummel , Blücherplatz 3.

6M1.dDweJp.igen,
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu verk.
6010_ Aarstr . 14.

Ein noch guter
Handwagen

mit Seitenbretter und Leitern
billig zu verkaufen 5302

__ Spwgclgasse 15.
Fast neuer

Krankenwagen
billig zu verkaufen 5309

Petrh , Mauritiusstr . 7.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Nkk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St verkauft bei 10258

z» E. Roth,
Wilhclmstr . 54, Hotel Cecilie.

Möbel-Verkauf.
1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchen-

schrünke, Vertiko, Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchcn-
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
364 _ Schachtstr . 25.

26 Kommode».
Schöne egale u. einz. Betten,

Waschkommoden, Nachttische, lack,
u. pol . Kleider-, Silber -, Bücher-
u Küchenschränkc, Flurtoilctte , gr.
u . kl. Spiegel , Spiel -, Nipp-,
Bauern -, Auszieh- und andere
Tische, Lüster, Teppiche, Stühle,
Bilder , Eichen- und Nußbaum-
Speisezimmer , 2 gut erh Flügel,
Eichen-Ballusttade und Paneel-
Diwan u. s. w. 5218

üdolfsallee 6,
_H th. part. _

Hochfein, massiv Eichen-Büffet,
Mahagoni -Bücherschrank, Kleider-
u . Kücheuschrank, kompl. Küchcn-
cinrichtung , pol. u. lack, vollst.
Betten , Waschkommodemit Mar¬
mor,Nachttisch , Kommode u. Kon¬
sole, alles sehr billig 5358

Adlerstr . 49 1. l.

u . Plüschgarnitur , fast neu, billig
zu verkaufen 5189

Walkmühlstr . 32, 2. r.

billig zu verkaufen 5349
_ Helenenstraßc 11, 2.
Plüschsosa ni. 2 Sesseln, 4

Stühlen,oval . Goldspiegel, nußb.
Konsol , nußb . Silberschrank , ä/4
Violine m. Bogen , Kasten, Noten¬
gestell für 20 M . zu verk. 5274gUricgsfslf.5 o-

Sehr gut erhaltener

für kl. Figur billig abzugebcn
5322 Sedanplatz 4, H., 2, r.

Getrag . Anzug (mittelgroß)
billig zu verkaufen.

Anzusehen zw. 11.30—1 Uhr
Philippsbergstr . 53, 1. r. 5342

Ein noch neuer Herren -Gummi-
Ueberrock, sowie engl., franz.,
lateinisches und griech. Wörter¬
buch, für höhere Klassen, zu ver¬
kaufen 5307

Bleichstraße 24, 1. rechts.

JL
billig zu verstau fen 5301

Göbenstr. 8.

auch mit Spalier zu verkaufen
Dotzheimerstr .4 6, Hth., 1. l. 5351

Teigteilmaschine, Nickel-Erker¬
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Ncttclbcckstr. 6, part.



Nr. 88.

1 Bettstelle m. Sprungrahmen
2 Tische und 4 Ausstellkasten
mit Glasdcckel zu verk. 5336

PraniEnslrassB 11 Pari.
Großer gebr . Küche » schrank

für 10 Mk. zu verk. 5343
Jabnstr . 44 , Hth . 1/

Donnerstag , S. April 1908. CBteSDnBener Weneral-Anzekger. 23. Jahrgang.

Fast neuer

mit Stühlchen zu verkaufen
5337 Luisenstr . 14, Hch. 1.

Ein schöner w.
Sport -Liegewagen

mit Gümmir . zu verk. 5265
Dotzheimcrst . 36, Stb . 2. r.
Damenrad , gut erh., b. zu vk.

Kleiststr . 8, Stb . p_ 274

Kinderwagen
(zum Sitzen u . Liegen), fast neu,
billig Zu verkaufen 5196

_ Zietenring 10, 2. r.
Tafelklavier für 45 Mark zu

verkaufen 5357
_ Bismarckring 16, Part.  .Maschine
.Hand- u. Fußbetrieb , Sitzbade¬
wanne , Kostüme, gut für große
Figur , bill. zu verkaufen 5312
_ Philippsberg 6, 2.
5350 Eine

Nähmaschine.
Schwingschiff , näht vor- u . rück¬
wärts , stopft ul stickt, billig zu vk.
Saalgasfe 16 , Kurzwarenladen,

Strickmaschine,Bienenkorb
billig zu verk. 5264

. ' Näh . Karlstr . 17, p l.
Holztreppen und fertige

Spalier - Gartenyänschc » .
prima Ausführung , sehr billgi
bei Kg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz. _ 10017

Gebr . Spezerei -Einrichtung u.
eine gebr . Badewanne billig zu
verkarifen 10104

Schwalbacherstr . 53,  1 . St.
Lutter -, Käse- und

Eiergescliäft
zu verkaufen.

Offerten unter R . N. postiag.
Schützcnhofstraßc . 5306

Verfchiedenes

Verloren
Sonntag abend v. Bismarckplatz
durch Paulincnstr . nach Kurhaus
resedaseideucs Pompadour mit
Opernglas . Abzug, geg. Belohn.
Bismarckplatz 2._ D7

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angeuonrmcu 10311

Zimmermannstr . 10 , Hth . 2.
Wäsche

zum Waschen wird angenommen
Schwalbacherstr . 55, Hinterhaus,
Dach rechts._ 5289

Wäsche zum Stärken u. Bügeln
wird schnell besorgt 5180

Hermanustr . 18 , Vdh . 1.
Wäsche

wird schön gewaschen u gebügelt,
schouendstc Behandlung . 5348

Dillmanrr,
Eltvillerstr . 18, Mtb . 2.

kerser-, Smyrna-
Teppiche,

sowie Kelim werden gut und
billig repariert . 5344

Adresse zu erfrag , in d . Exp.
d. Bl u . Bg  40 ._ _

Empfehle mich in

Grammophon-
Vorträgen

bei Hochzeiten od sonstigen Fest¬
lichkeiten. Näheres Schiersteiner-
straßc 12 , Hth ., 3. r . 5339

Guter Privat - Mittags - n.
Abcndtisch . 9525

Zu erfr . in der Exp , d. Bl.

Für Be mute
und

Arbeiter!
Ein Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf , früher 4.— , 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2 .50,4 .—,6 .—,
7 Mk., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 10099

, 1 . 81.
Wesaiig.

Stiinmbegabte Damen und
Herren werden für die Bühne
u. den Konzertsaal akademisch
ausgebildct . Große Erfolge . Auf¬
nahme täglich 3—6 Uhr. 5259
Jul .Oertling . Kgl. Musikdirekt.,
Dreiweidenstr . 3,l .,n. d Ningkirche.

Pserdeärippen und
-Raufen

billig abzugeben. 10377
Gebr. Ackermann,

Luisenstr . 41.

MM\
Ortsgruppe Wiesbaden

Wir veranstalten Donnerstag , 9 . April , abends pnnkt 9 Uhr an¬
fangend , im Gartensaal des Restanrants . .Friedrichshof " , Friedrich¬
straße 35, einen Lichtbilder -Bortrag über:

„Sire ifri.Kolonien,mki  die Irapils Liltisll“,
Redner Herr Oberlehrer A . Reusch aus Krefeld,

wozu freundlichst einlabet Der Vorstand.
Eiirtrittsgeld 40 Pf . — Gäste sind willkommen . 5353

walhalla-
Cheater.

Vornehmstes Spezialit . - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall.
Das phänomenale

Eröffnungs -Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Olympier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst.
Außerdem 8 sensationelle

Attraktionen . 10055
Anfang 8 Uhr._

^Nußkohlen-
/\

(vorzügl . Herd- und Ofcnbrand)
Fettgries k Ztr . 1. Mk.
Magergries „ „ - .70 .,
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,

Ilta-KiM Jii auf".
Am Konrektor 2. 10393

herren-
ünzüge

nach Maß.
Garantie f. eleg
Sitz , feinst. Aus
führung zu bill

Preisen empf.
Ehr . Flechse!
Sch ncid ermstr .,
Iahirstr . 12.

Bitte vergleichen
Sic Qualität u.
Preis . 9460

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 8644

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Garten Kies
liefert billigst , waggou -, karren-
und korbwcisc die Speditions¬
firma W . Rrrppert & Co.
G. m. b. H., Mauritiusstr . 3.
_ Telefon 32._ 8455Gartenkies
(blau -weiß ) liefert billigst in
Wagenladungen , Karren , Körben
und Säcken frei ins Haus 5041

Emi! Aöbig,
Moritzstraße 28.

Tcl .-Nr . 2813. Tel .-Nr . 2813.

New!
Cafe Crermania

Neu!

Marktstrasse 26
_ Täglich_

Orig. Wiener Schrammel.

Heul
Beginn : Wochentags abends 8 Uhr,

Sonntags 4 Uhr nachm, u. abends 8 Uhr.
5094 Neu

Den Herren Restaurateuren und
Vereinen empfehle ich ein

den

SS von 14,50X60 Meter mit Tischen und Banken

zur Abhaltung von zestlichkeiten.
Dasselbe kann auch geteilt abgegeben werden.

Ein Teil steht zur Besichtigung aus einem
Lagerplatz in der Aarstraßc. Mit Spezialofferle
steht zu Diensten

Der Besitzer!

Karl Schürz, Wiesbaden
Aarstr . 15.

5299

Z« Konkurrenzpreisen empfehle:
Gaskocher, beste Syst., Gaskochertische, Gas-
«üstcr und -Lampe «, Badewanne «, Badeöfen,

Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder
u. s. w.

Heinrich ttrause,
Helcnensrraßc 29.

iilllH
x'ernickclungsanstalt mit Elcktromotorbetricb.

Installation.
Gürtler und Metallgießerei . 10020

Fabrikation von Schaufcnstergestcllen.

Abschlag
Kartoffeln , Kumpf 25 Pf , Heringe , Stück 4, 5, 6 u. 8 Pf.
In . Sauerkraut 8 Pf., Salzgurken , 3 St . 10 Pf., Schweine¬
schmalz, gar. rein, Pfund 58 Pf., Ia . Schweineschmalz , Pfd.
54 Pf ., bei 5 Pfd . 52 Pf , Gem . Obst , Pfd . 36 Pf ., Apsel-
ringe , Pfd, 50 Pf., Pstaümen . Pfd. 25, 30, 35, 40, 50 und
65 Pf ., Gemüse -Nudeln , Pfd . 38, 40, 50 und 60 Pf .,
Makkaroni , Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , In . Apfelwein,
Flasche, exkl. Glas 30 Pf ., Frische Eier , Stück 6, 7 und 8

Pf ., Kiedrichcr Bauernbrot 50 Pf.

UamihM-Sremer Komm, l
Karlstrasse 7.  10097?

vierftadt.
Großes

Marb - Touriiier
im Zaalbau zum Bären

am Samstag , den 11. April » abends 8 Uhr» für
Amatenrspieler.

Wertvolle Preise . "Wög
Es ladet ergebenst ein

_ starl Kiedrich, i«-»-
Mottenkiste o.111

aus bestem verzinktem Stahlblech , luftdicht
schliessend bmvahrt,garantiert sicher Pelzsaclien,
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten , Hüte , Schuhe etc , auch
Akten und Geschäftsbücher vor Schaden durch
Motten und Mänse , Feuchtigkeit,Stanb .Licht und
Unft . Verschiedene Grössen. Prospekte sendet frei :

ferdinand Danraemann, Leipzig 59
Universitätsstrasse JL8/» 4 . 10003

Ä &S *w*t 8«*• -
Konzert » Fannie Borntraeger

unter gefl. Mitwirkung des Herrn Pianisten Otto Weinreich aus
Leipzig.

Programm - 1. -,) Arie aus Ninaldo „th. erudel" G. F. Hän-
del ; h ) Ouel ruscellctto P . A. Paradies (Frl . Fanni Borntraeger)
2 Orgelkonzert v . ,noU W. F . Bach , für Klavier übertragen von
Aug. Strndal ; s.pcrr Otto Wcinreich). 3. a) Die junge Nonne ; b)
Das Ltcd im Grünen F . Schubert : c) Schäferlied Jos . Haydn - d)
Romanze I A P . Schulz (1747- 1800). bearb. v. Leop. Schmidt.

, ,Der Tod , das ist die kühle Nacht, d) Ständchen Job . Brahms-
c) Die Loreley Aug. Bungert ; d) Liebesseier F . Weingartner (Frl .'
Fannie Borntraeger ). 5. a) Variationen über ein eigenes Thema op 18
I . t . Jacobe ; b) Andante innocente op 82 Nr . 10Mar Roeser ^ c)
Scherro Ks-inell Joh . Brahms (Herr Otto Weinreich). 6. a) Es
haudit ms feine Ohr L. Langhaus ; i>) Kinderlieder ; c) Das Instiae
Paar Eug . Hildach (Frl . Fannie Bornlrarger ).

^ ^ intrittsrarten : Refervierle Sitze 3 M . (vordere Reihen ) n
2 M nicht!eservierter Platz 1 M ., sind vorher in der Hofmusikalien¬
hand u>rg Heinrich Wolfs , Wilhelmstr . 12. und in der Mnsikalien-

0011®, ran3  Schellenberg Kirchgaffe 33. sorvie abends an
der Kasse zu baben . z,)I63

i-KI
i » . i
Wart!

Uortrag

ü.
^k °essag , den 10 . April , abends 8 '/, Uhr , im

großen Suule der „Wartburg ", Schwalbnchersiraße:

^es Herrn «ätislav Victor über die vom Klub im
vergangenen Jahre ausgeführte 9-tägige

Harz -Wartderimg
mit za. 100 Lichtbilder-Projektionen , dar . viele eigene Aufnahmen.
: unsere Mitglieder und Damen , sowie Freunde und Gönner des
Klubs sind hierzu srenndlichst eiugeladen.

Der Vorstand.

tailioMi liMiM)GneMe
Wiesbaden.

Gemeindeversammlung
am Freitag , den IO . Skpril 1908 , abends 8 '/- Uhr . präeiS.

uu Probesaale der „Wartburg " . Schwalbacherstraße 35.
Tages -Ordnung:

1. Berichierstatiung über den Befund der Gemeinverechiillna
pro 1906 ; °

2. Erstattung des Jahresberichtes pro 1907;
3. Erstattung des Kassenberichtes pro 1907;
4. Wahl einer Prüfungskommission für die Geiiieindercchnuna

pro 1907 ; "
5. Vorlage des Rechnungs -Ueberschlages pro 1908;
6. Antrag auf Aenderung der Zeitdauer des Prediger -Vertrages -
/ . Neuwahl eines Verbandstags Abgeordneten;
8. Neuwahl des Aeltestenratcs;
9. Berichterstattung über den Verlauf der Buudesvcrfammlung und

des Nerbnndstagcs pro 1907.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

;j354 _ _ Der Vorstand.
lind Brillen in jeder Preislage. 10029

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
U. Hähn , ;Jnb. E. Krieger), Optiker

Lauggasie 8.
MM

f Crrundstiick - Verkehr

Lebensstellung
für Landwirt

Großes Hofgut , Mustergut , m
otcl Wald und bestem Weizenbod
besonderer umständehalber spotl
billig zu verkaufen.

Anfragen unt . Ns. 29 an di
Exp- d. Bl 1028

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbauienVillen
Tchntzenstr 16 u Walkmühl
tiraße 83 , geinadc Lage am
Walde (cleilr. Bahn ), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 be;w. 5 gr.
Zimmer , Wintergarten re. mit
vielen Nebenraumeii , eine davon
mit Auto -Garage , Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wiibelm-
straße 26. Tel . 2726. l02v7

Ein Grundstück in der Nähe
des Güterbahnh . West, h, Morg.
g., mit Wasser , umz., sowie ein
Teil mit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw . zu verk. Näh . in der
Expcd. d. Bl . 9368

Billa
im Rhciugau auf größere Villa
hier zu vertauschen . Näh . Krücken,
Scharnhorststr . 12. 10270

u. 3-Zimnierhaus in sehr
guter Läge, znm Umbau -von
Laden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A . 100 an
die Zweigst, d. BI ., Bismarck-
rrng 21, erbeten.  _

Die kleine Villa , Eigenheim¬
straße 4, mit gr . Obst - rc. Gart.

. 311 Lerk. Auch für Gärtnerei
geeign. Näh , das. _341

Chernskerwrg
"f - Ecke Römerweg , Zldolfs,
hohe (Haltest. Schillerstr .), cnth.
ff - Diele, 6 Zimmer , Küche
Veranda , 2 Erker , Balk .,Zentral -,
Heizung, kompl. Badeeinricht . rc.,
für 39 000 Mark zn ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 10359

| HypotiiekeosVerkehr |
WT 20 -, auch 3 « 00 « Mk.

auf gute 2. Stelle zu verleihen
Agentur Daniel Kahn , 6, 1
Seerobenstr . 6, 1._ 10278

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank¬
kapital per sofort an B -reinsmit-
gliedcr zu vergeh n durch die Ge.
schäf'Sstelle des Hans - und

Grnndbcsitzervereins,
Luisenstraße 19 . 10360

30000 Mk
»Ä Hypotheke auszulei
220 W. Schäfer , Hermanustr

. Mertrennung
sofort, Rat in allen Rechtssad

Bnrean Hermes , 9
Bletchstraße 15, 1. Stock.

80 000 Mk.
Privatkapital auf 1. Hypothek zu
vergeben. Näh . Krücken , Scharn-
horststraßc 12. 10271

Darlehen , Raten , Rückzahl,.
Selbstg ., Dietzner , Berlin

112, Bcllc-Alliancestr . 71 (Rück¬
porto . 79>156
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